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File preview

Infos und Adressen rund ums Autismus-Spektrum

„Auf der Suche nach der richtigen Diagnose und Behandlung werden viele Eltern [und Betroffene] selbst zu

Spezialisten“ hieß es am 07.02.2009 in der ZDF-Sendung „Menschen - das Magazin“. Gemeint war damit,

dass manche eine lange und kräftezehrende Odyssee hinter sich haben, bis sie mit einem weniger verbreiteten Anliegen schließlich an eine sachkundige Fachkraft geraten. Auch im Falle des Autismus-Spektrums

ist es ratsam, sich zu informieren, bevor man zur nächstbesten Fachkraft geht. Denn nur mit solidem Basiswissen kann man beurteilen, ob man es mit jemandem zu tun hat, der sich wirklich damit auskennt und

einem weiterhelfen kann, oder mit jemandem, der bestenfalls nutzlos ist und schlimmstenfalls sogar Schaden anrichten kann.



Wissenswertes und Vorbereitung:

Das Autismus-Spektrum, bestehend aus AspergerSyndrom, frühkindlichem Autismus (= KannerSyndrom) und atypischem Autismus, ist kein

nennenswerter Inhalt der Studiengänge Medizin

und Psychologie. Bestenfalls wird im Studium

mal ein frühkindlich-autistisches Kleinkind mit

gleichzeitig vorliegender Intelligenzminderung

dargestellt. Auch werden in der älteren (!) Fachliteratur oft nur frühkindlich-autistische Kinder,

aber keine Asperger oder Erwachsenen beschrieben. Aus diesem Grund haben Ärzte und

Psychologen seitens ihres Studiums keine befriedigenden Kenntnisse von Autismus-SpektrumStörungen (ASS). Es ist daher unerlässlich, gezielt Fachkräfte aufzusuchen, die sich auf diesem

Gebiet fortgebildet haben. Alles andere ist pure

Zeitverschwendung und bringt ggf. sogar

Nachteile mit sich. Das Störungsbild des Autismus’ ist übrigens der Psychiatrie zugeordnet, d.h.

der zuständige Facharzt ist der (mit ASS vertraute) Psychiater. Vereinzelt kennen sich auch Angehörige anderer Fachrichtungen mit dem Thema

aus.

Die ASS-Diagnose ist nicht immer leicht zu stellen, da es – wie bei fast allem in der Psychiatrie –

keine objektiven Labortests gibt. Vielmehr muss

die Fachkraft alle Anzeichen erkennen und zu

einem stimmigen Gesamtbild zusammenfügen.

Dabei sind ggf. auch Abgrenzungen zu anderen

Diagnosen vorzunehmen. Je mehr der Diagnostiker dabei unterstützt wird und je besser die Vorbereitungen sind, desto sicherer und zutreffender

wird am Ende das Ergebnis sein. Frühkindlicher

Autismus ist dabei oft einfacher zu diagnostizieren als das Asperger-Syndrom. Zusätzlich spielt

auch das Alter sowie die Intelligenz und Anpassungsfähigkeit des Betreffenden eine Rolle. Je

besser und länger sich jemand mit Verstandesleistung anpassen kann, desto qualifizierter muss

die Fachkraft sein (bessere Beobachtungsgabe

haben, geeignete diagnostische Methoden kennen

und anwenden können), um eine vorhandene

autistische Störung dennoch diagnostizieren zu

können.



Quelle und Kontakt: http://www.rehakids.de/phpBB2/ftopic44453.html



Bei Kindern ist eine Früherkennung durch strukturierte Beobachtungs- und Fragebogenskalen

bereits zwischen dem 18. und 24. Lebensmonat

möglich, etwa um Frühfördermaßnahmen zu

rechtfertigen. Da die Abgrenzung zu „normalen“

kindlichen Entwicklungsphasen in diesem Alter

z.T. noch recht schwierig ist, werden Kleinkinder

oft erst um den dritten Geburtstag herum verlässlich diagnostiziert. Am auffälligsten sind Kinder

oft im Alter von 2 bis 4 Jahren. – Autistische Erwachsene wiederum können im Laufe der Zeit

eine so gute Fassade aufgebaut haben, dass es

Fachkräften sehr schwer fällt, ASS zu diagnostizieren. Auch hier hängt das Ergebnis stark von

der Erfahrung und Beobachtungsgabe der Fachkraft ab, aber auch von etwaigen Begleit- oder

Folgeerkrankungen, deren Symptome die eigentliche Ursache verschleiern können. Wenn unerkannt gebliebene, autistische Erwachsene das

erste mal zum Psychiater gehen, dann geschieht

das häufig wegen einer Depression oder nach

einem Nervenzusammenbruch.

Nach der Selbsterkenntnis im Erwachsenenalter

stellen sich viele die Frage, ob das Einholen einer

offiziellen Autismus-Spektrum-Diagnose sinnvoll

ist. Eine allgemeingültige Antwort auf diese Frage

gibt es jedoch nicht, denn die jeweiligen Vor- und

Nachteile werden individuell unterschiedlich bewertet. Um sich Gewissheit zu verschaffen, ob

man selbst im autistischen Spektrum liegt, kann

schon das Lesen einiger Bücher (neben Fachbüchern insbesondere Autobiografien) genügen.

Auch das Gespräch mit jemandem, der sich gut

mit dem Thema auskennt, kann in so einem Fall

hilfreich sein (das muss nicht unbedingt ein Arzt

oder Psychologe sein). Und auch der Austausch

mit Autisten in verschiedenen Internetforen kann

ein Gefühl dafür geben, ob man autistisch denkt

bzw. wahrnimmt oder nicht. Nachteilig kann eine

offizielle Diagnose etwa dann sein, wenn man an

bestimmte Versicherungen denkt (solche, bei

denen Gesundheitsfragen beantwortet werden

müssen).
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Ansonsten wird man von niemandem gezwungen, eine bestehende Diagnose offenzulegen.

Manch einer denkt dabei vielleicht auch an die

Zukunft. So stellt Kompensation immer einen

Kraftaufwand dar, der es in der heutigen, schnelllebigen Zeit zunehmend erschwert, die Fassade

des „Normalseins“ dauerhaft aufrechtzuerhalten.

Bei autistischen Erwachsenen kann es vor allem

im Beruf zu Schwierigkeiten kommen, denn die

Arbeitswelt ist zunehmend geprägt von Arbeitsverdichtung, Teamwork, Multitasking und der

ständigen Veränderung bei gleichzeitig wachsendem Konkurrenzkampf. So bleibt immer weniger

Zeit für Rückzug und Regeneration. Wo autistische Menschen früher ohne offizielle Diagnose

und Nachteilsausgleich gut arbeiten konnten,

gelangen sie heute ggf. an ihre Grenzen und

werden z.T. dauerhaft krank. Man geht davon

aus, dass sich unter den Arbeitslosen ein erhöhter

Anteil autistischer Menschen befindet, die mit

dem System einfach nicht mehr zurecht kommen.

Nun lassen sich schlechte Situationen im Leben

allerdings nicht anhalten, bis eine Abklärung erfolgt ist und man sich ausreichend regeneriert

hat. Deswegen kann es zweckmäßig sein, sich

rechtzeitig vorher um alles nötige zu kümmern.

Ernsthafte Krisen, dann evtl. begleitet von Fehldiagnosen und unzutreffenden, auf nichtautistische

Menschen zugeschnittene Therapiemaßnahmen,

lassen sich dadurch ggf. gezielt abwenden und

durch geeignetere Strategien ersetzen.

Es bietet sich an, schon vor den Terminen Notizen über auffällige Verhaltensweisen zu machen

und auch Beispiele zu sammeln, in welchen Situationen diese Verhaltensweisen auftreten. Mit

schriftlichen Dokumenten als Grundlage kann

man im Gespräch später nichts vergessen (das

ist wichtig, um einem Blackout vorzubeugen!).

Man sollte ggf. auch Fotos oder Videoaufnahmen

bereithalten, auf denen jene Verhaltensweisen zu

sehen sind, die in der Öffentlichkeit oder vor

Fremden (ggf. auch der Fachkraft gegenüber)

nicht gezeigt werden. Einige Autisten – das kennen vor allem Eltern autistischer Schulkinder –

kompensieren in der Öffentlichkeit sehr stark, um

so wenig wie möglich aufzufallen, und bauen

dann zu Hause den ganzen aufgestauten Druck

ab („anderswo ein Engel, zu Hause ein Teufel“).

Man muss auch nicht allein zu den Diagnosegesprächen gehen, sondern kann bei Bedarf eine

Person des Vertrauens mitnehmen. Es besteht

sonst die Gefahr, dass man durch Kleinigkeiten

aus der Ruhe gebracht wird und sich dann nicht

mehr richtig konzentrieren kann. Die Vertrauensperson kann darüber hinaus auch eigene Beobachtungen und Eindrücke schildern und damit

weitere Anhaltspunkte liefern.



Quelle und Kontakt: http://www.rehakids.de/phpBB2/ftopic44453.html



Bei der Diagnostizierung von Autismus handelt es

sich – wie bei fast allem in der Psychiatrie – um eine

sogenannte Summationsdiagnose. Dabei sammelt

man bestimmte Anzeichen und wenn die vorgegebenen Kriterien in ausreichender Weise erfüllt

werden, dann wird die zugehörige Diagnose gestellt. Sollte ASS entgegen der eigenen Einschätzung als unzutreffend bezeichnet werden, dann

sollte man sich das begründen lassen. Sind die

Argumente nachvollziehbar und deuten auf etwas

anderes hin, sollte man sich auch dahingehend

mal informieren. Wird jedoch gesagt, dass der

Betreffende zur Begrüßung die Hand gegeben

oder Blickkontakt hergestellt hat, wechselt man

am besten sofort zu einer Fachkraft, die sich

wirklich mit ASS auskennt und nicht nur so tut als

ob. Ausschlusskriterien im Sinne gängiger Vorurteile gibt es nämlich nicht. Der Vollständigkeit

halber sei noch erwähnt, dass nicht jede autistisch anmutende Verhaltensweise auf ASS zurückzuführen ist. Gleichsam haben auch autistische Menschen Phasen, in denen sie völlig

„normal“ und unauffällig wirken.

Folgende Diagnosen bergen Verwechslungspotential mit ASS, da sich einzelne Teilbereiche

überschneiden. Je nach Alter und Vorgeschichte

sind dies (in alphabetischer Reihenfolge, Stand

2009): AD(H)S, (Auto-)Aggressives Verhalten,

Angststörungen, Anorexia nervosa (Magersucht),

Bindungsstörungen, Depression, Deprivation /

Hospitalismus, Intelligenzminderung, Hochbegabung, Landau-Kleffer-Syndrom, Mutismus, oppositionelles Verhalten, Persönlichkeitsstörungen,

Schizophrenie, Sinnesbeeinträchtigungen, soziale

Phobie, Sprach-(entwicklungs-)störungen, andere

tiefgreifende Entwicklungsstörungen, TouretteSyndrom (Ticstörungen) und Zwangsstörungen.

Eine Zugehörigkeit zum Autismus-Spektrum kann

man in den meisten Fällen ambulant diagnostizieren. Weshalb manche Fachkräfte, insbesondere in

Kliniken, dennoch immer wieder behaupten, ein

Patient müsse dafür stationär aufgenommen

werden, lässt sich spekulieren. Für einen autistischen Menschen ist ein stationärer Aufenthalt

u.U. eine Extrembelastung (ungewohnte Umgebung, Mehrbettzimmer, etc.) und sollte daher gut

überlegt werden. Gleichsam kann es in manchen

Fällen tatsächlich sinnvoll sein, eine stationäre

Aufnahme in Erwägung zu ziehen, etwa wenn ein

Kind kurz vor der Schulverweigerung steht oder

aufgrund äußerer Umstände eine Depression

bekommt. Ein Psychiater schrieb mal in einer

Publikation, dass die Mauern der Psychiatrie

bisweilen die zarten Seelen ihrer Bewohner vor

dem „ganz normalen Wahnsinn“ schützen, der

sich im täglichen Leben abspielt.
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Einige Fachkräfte stellen keine Diagnose, wenn

der Betreffende nach außen hin nicht so autistisch wirkt, selbst wenn in allen Kategorien eindeutige Testergebnisse erzielt wurden. Begründet

wird das oft damit, dass Autismus als schwerwiegend empfunden werde und man niemanden

unnötig stigmatisieren wolle. Dabei sollte jedoch

bedacht werden, dass ein Mensch nicht erst

durch die Diagnose autistisch wird und es viel

schlimmer wäre, wenn aus falscher Rücksichtnahme jedwede Art von Förderung oder Nachteilsausgleich verhindert wird. Nicht unerwähnt

bleiben sollte an dieser Stelle auch, dass es vor

allem die (nach außen) weniger autistisch wirkenden Menschen mit guter bis sehr guter Intelligenz

sind, die eine besondere Anfälligkeit für Depressionen, Angst- und Zwangsstörungen haben. Sie

bekommen ihre Andersartigkeit nämlich am deutlichsten zu spüren, weil sie immer wieder am

„Normal-Maßstab“ gemessen werden.

Weiterhin muss man berücksichtigen, dass es ein

langer und steiniger Weg ist, bis z.B. einem Antrag

auf Integrationshilfe für die Schule entsprochen

wird. Jedoch werden Kinder mit Vollendung des

6. Lebensjahres automatisch schulpflichtig und

das lässt sich nicht im gleichen Maße aufschieben wie sich die Behörden Zeit lassen. Seitens

der Ämter werden bewusst bürokratische Hürden

konstruiert, um Antragsteller möglichst so lange

hinzuhalten, bis sie entnervt aufgeben. In vielen

Fällen werden sogar unzutreffende Begründungen angeführt, weshalb Anträge abgelehnt werden.

Damit wird auf Kosten behinderter Menschen

Geld gespart. Auf breiter Front wird geraten, sich

die Kraft einzuteilen, bloß nicht aufzugeben und

im Bedarfsfall auch juristische Hilfe anzunehmen.

Beim Sozialgericht zu klagen ist kostenlos.

Vereinzelt hört man Fachkräfte auch sagen, Autismus sei eine Modediagnose und werde deshalb

nicht gestellt. Auch das ist eine ungerechtfertigte

Begründung. Durch verbesserte Screening- und

Testverfahren sowie eine zunehmende Bekanntheit von ASS in Fachkreisen und vor allem auch

in der Bevölkerung werden inzwischen auch jene

Kinder erkannt, die früher unentdeckt geblieben

oder einer anderen Diagnose zugeordnet worden

wären. Das gilt u.a. für Asperger-Autisten, die

nicht ins damalige Bild des vorrangig von Kanner

geprägten Autismusbegriffs passten. All diese

Menschen fehlten früher in der ASS-Statistik und

führten so zu einem zu niedrigen Zahlenwert.

Jetzt kommen zusätzlich zur verbesserten Diagnostik bei Kindern noch zahlreiche „Altlasten“

dazu, also Erwachsene, deren Eltern man früher

erzählt hatte, dass sich das noch auswachsen

werde. Die Zahl an Autismus-Spektrum-Diagnosen

stieg dadurch überproportional an. Was die Neuund Nachdiagnostizierungen zusätzlich hochtreibt sind die immer anstrengender werdenden

Schul- und Arbeitsbedingungen.
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Einige Fachleute meinen aufgrund der gestiegenen Zahlen, es handele sich um eine Modeerscheinung oder – wie im Falle extremerer Länder/Ansichten – gar um eine mit allen Mitteln zu

bekämpfende Epidemie. Mit einem Blick in Richtung Informationsvielfalt, Statistik und Soziologie

lässt sich die Zunahme aber leicht erklären.

Um in Deutschland einen Schwerbehindertenausweis (SBA) sowie Leistungen beim Jugendoder Sozialamt beantragen zu können, bedarf es

eines Arztberichts (von einem Psychiater; der hat

Medizin studiert). Der Bericht eines Psychologen

(hat Psychologie studiert) reicht dafür normalerweise nicht aus. Ausnahme: In Kliniken und Gemeinschaftspraxen werden die Untersuchungen

häufig von Psychologen durchgeführt und ein Arzt

unterschreibt am Ende den Bericht. Solche Berichte werden ebenfalls offiziell anerkannt. Wichtig

ist, dass die (gesicherte) Diagnose eindeutig daraus hervorgeht, also z.B. der Diagnoseschlüssel

F84.0 (frühkindlicher Autismus) oder F84.5

(Asperger-Syndrom) genannt wird. „V.a. F84.5“

bedeutet dagegen nur „Verdacht auf AspergerSyndrom“, was bei Behörden genauso wenig

zählt wie der Verdacht der Eltern oder des Betreffenden selbst. Eine solche Formulierung kann

verschiedene Ursachen haben, z.B. dass eine

Abgrenzung im vorliegenden Fall besonders

schwierig ist oder dass man noch nicht genug

Zeit für Tests und klinische Beobachtungen hatte.

Es kann aber auch sein, dass sich die Fachkraft

nicht gut genug auskennt, um die Diagnose sicher zu stellen. In diesem Fall ist häufig ein Arztwechsel notwendig.

Ungünstig ist, dass selbst Anlaufstellen, die ihre

Autismus-Kompetenz hervorheben, nicht immer

halten, was sie versprechen. So wird mancherorts immer noch nach 30 Jahre alten Erkenntnissen gearbeitet, d.h. dort kennt man bisweilen

nicht einmal das Asperger-Syndrom bzw. kennt

es nicht in ausreichender Weise und setzt es zu

sehr mit dem frühkindlichen Autismus gleich.

Daraus resultieren zahlreiche falsch-negative

Diagnosen, d.h. das Autismus-Spektrum wird

ausdrücklich ausgeschlossen, obwohl genau

dieser Bereich richtig gewesen wäre. Notwendige

Unterstützungen bleiben einem dann versagt und

oft erschwert ein solcher Ausschluss auch die

Chance, anderswo doch noch die richtige Diagnose zu bekommen. – In manchen Fällen hat es

sich als vorteilhaft erwiesen, beim Einholen einer

Zweitmeinung die vorhergehende Untersuchung

zu verschweigen und auch nicht den angezweifelten Bericht vorzulegen. In anderen Fällen wiederum kann eine erfahrene Fachkraft aus bestehenden Berichten Informationen herauslesen,

die auf besser nachvollziehbare Diagnosen

schließen lassen. Eine generelle Empfehlung, wie

mit bestehenden Diagnosen und Dokumenten

umgegangen werden sollte, lässt sich aus den

bisherigen Rückmeldungen nicht ableiten.
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Weiterhin gibt es Anlaufstellen, wo man zwar

prinzipiell die nötige Fachkompetenz besitzen

könnte, aber dennoch willkürlich „quer durch den

psychiatrischen Gemüsegarten“ diagnostiziert.

Dies geschieht beispielsweise dann, wenn eine

Fachkraft eigene (wissenschaftlich nicht haltbare)

Diagnosekriterien erfindet oder auf persönlicher

Ebene den Betreffenden bzw. dessen Eltern nicht

mag. Über die Behandlung wird das oft auch

(unbeabsichtigt) zum Ausdruck gebracht. Ferner

gibt es Fachkräfte, die ein ernstes Problem mit

mündigen, informierten und/oder charakterstarken Patienten haben. Man darf an dieser Stelle

nicht vergessen, dass auch Fachkräfte – egal

was sie studiert haben oder wie viel Erfahrung sie

haben mögen – nur Menschen sind und genau

die gleichen Stärken und Schwächen haben wie

jeder andere Mensch auch. Bei bestehender Antipathie ist es ratsam, umgehend die Fachkraft zu

wechseln, denn in so einem Fall ist die Wahrscheinlichkeit für Fehldiagnosen und unzutreffende Therapiemaßnahmen stark erhöht.



Um nicht zu einseitig zu berichten, soll an dieser

Stelle auch eine sprichwörtliche Lanze für die

Fachkräfte gebrochen werden. Vor allem durch

die Gesundheitsreformen und fortschreitende

Privatisierung werden die Arbeitsbedingungen für

jene, die eigentlich zum Wohle des Patienten da

sind, immer schlechter. Die Arbeitszeiten sind

lang und finden teils im vollkontinuierlichen Betrieb statt. Die Arbeit selbst ist aufgrund wirtschafts-orientierten Personalmangels so dicht

gedrängt, dass kaum Zeit für Pausen bleibt. Und

als wäre das noch nicht genug, wird auch die

Bezahlung immer schlechter. Dadurch leiden

nicht nur die Fachkräfte, sondern auch deren

Patienten, weil kaum mehr Zeit mit dem einzelnen

verbracht werden kann. Dazu kommt die stetig

zunehmende Bürokratie, also die Schreibarbeit

pro Arbeitsschritt und Patientengespräch. Dieser

Aspekt sollte ebenso bedacht werden wie der

eigene Standpunkt, eine zutreffende Diagnose

und Behandlung zu bekommen. Verständnis

muss auf beiden Seiten stattfinden.



Nicht zuletzt gibt es auch noch Fachkräfte, die

nach irgendwelchen „Rain Man“-Klischees diagnostizieren und sich ihres mangelnden Wissens

nicht einmal bewusst sind. Auch dort entstehen

aufgrund der viel zu engen Autismus-Definition

hauptsächlich falsch-negative Diagnosen, die

weitere Untersuchungen erschweren können. –

„Rain Man“ ist ein Film von 1988 mit Dustin Hoffman und Tom Cruise. Das Vorbild für die Hauptfigur, die als Autist bekannt wurde, war der im

Jahre 2009 verstorbene Amerikaner Kim Peek,

der jedoch in erster Linie ein sogenannter Savant,

also ein Inselbegabter war. Aus der Bekanntheit

dieses Films resultieren auch eine ganze Reihe

gängiger Vorurteile: So gibt es außerhalb Hollywoods auch autistische Menschen, die anderen

in die Augen schauen, Berührungen zulassen,

kreativ sind, Phantasie haben, Witze und Redewendungen verstehen, Bilder malen können,

Kontakt zu anderen suchen, Freunde haben wollen, sich gut anpassen können, bisweilen herzhaft

lachen, Empathie oder Freude empfinden, Mimik

und Gestik einsetzen, kuscheln wollen, ihr Abitur

machen, studieren gehen, höhere Berufsziele

erreichen, heiraten, eine Familie gründen, etc.

etc. etc. – Autisten sind genauso vielfältig wie

„normale“ Menschen und neben denjenigen Ausprägungen, die viele als „typisch“ bezeichnen

würden, gibt es auch solche, die – und das ist ein

großer Anteil – für Außenstehende nicht unmittelbar als Autisten erkennbar sind. Man darf nicht

den Fehler machen, ein „Spricht dafür“-Kriterium

bei Nichterfüllung zum Ausschlusskriterium umzudeuten. Das wäre falsch und entspräche nicht

der Leitlinie zur Diagnostizierung einer autistischen Störung.



An dieser Stelle sei noch einmal deutlich gemacht, dass dieser Text nicht das Ziel verfolgt,

die Fachwelt in ein schlechtes Licht zu rücken

oder unbedingt irgendwelche Autismus-Diagnosen

zu erzwingen. Vielmehr soll dem Leser bewusst

gemacht werden, dass man aus den zuvor genannten Gründen nicht unvorbereitet sein sollte

und sich nicht blind auf die erstbeste Fachkraft

verlassen darf. Es gibt auch eine ganze Reihe

guter Fachleute, denen man vertrauen kann, aber

diese müssen zunächst ausfindig gemacht werden. Bis dahin ist es wichtig, sich selbst zu vertrauen und Fachkräfte gezielt auszuwählen oder

sich im Falle eines Fehlgriffs umgehend nach

jemand anderem umzusehen, bevor unzutreffende Diagnosen problematisch werden können.



Quelle und Kontakt: http://www.rehakids.de/phpBB2/ftopic44453.html



Zwischen Anspruch und Realität liegen zuweilen

Welten und die nachfolgende Sammlung an Erfahrungsberichten soll dem Leser einen Anhaltspunkt geben, wo er mit was rechnen darf oder

auch nicht. Ferner sollte man beim Lesen der

Erfahrungsberichte beachten, dass erst mehrere

positive oder negative Beschreibungen über einen bestimmten Zeitraum Rückschlüsse zulassen, wie gut oder schlecht eine Anlaufstelle wirklich ist. Einzelerfahrungen können auch Zufall

gewesen sein und auf günstigen oder ungünstigen Rahmenbedingungen basieren.
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Im weiteren Verlauf verwendete Abkürzungen:

AS = Asperger-Syndrom

ASS = Autismus-Spektrum-Störung

ATZ = Autismus-Therapie-Zentrum bzw. -Institut

DS = Down-Syndrom = Trisomie-21

HB = Hochbegabung (IQ ≥ 130)

HFA = High-Functioning-Autismus (= frühkindlicher Autismus mit IQ ≥ 70)

KJP = Kinder- und Jugendpsychiatrie / - und

Psychotherapie

SPZ = Sozialpädiatrisches Zentrum

RV = Regionalverband

LV = Landesverband



Suchfunktion:

Am Windows-PC kann mit der Tastenkombination STRG+F die Suchfunktion aufgerufen werden.

Damit kann direkt nach bestimmten Begriffen

(Namen, Orten, etc.) gesucht werden.



Quelle und Kontakt: http://www.rehakids.de/phpBB2/ftopic44453.html
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Adresse



Ansprechpartner



Meine Erfahrung: Sehr Gut. Die Lebenshilfe hilft in allen

Lebenslagen, sie macht Beratungen (bei uns war es die

Beantragung einer Pflegestufe und des persönlichen

Budgets). Da ich ja nun für meinen Sohn eine Pflegestufe

habe, stellen sie mir auch den Babysitter und kümmern

sich für mich um die Abrechnung mit der Krankenkasse.

Geht alles reibungslos und völlig unentgeltlich. Rechtlich

können sie sehr gute Auskunft geben und sind besser

informiert als das Sozialamt. Die Lebenshilfe ist im Moment eine super Anlaufstelle bei allen möglichen Fragen.

(2008)



Lebenshilfe für Menschen mit geistiger

Behinderung Ortsverband Dresden e.V.

Schleswiger Straße 17

01157 Dresden

Tel. 0351 / 4249710

Email:

ortsverband@lebenshilfe-dresden.de

www.lebenshilfe-dresden.de



Hier erhielten wir die Diagnose für unseren Sohn (4, frühkindlicher Autismus). Unsere Erfahrungen sind gut, die

Mitarbeiter sind kompetent und stehen uns mit Rat und

Tat zur Seite. Leider hatte ich den Eindruck, dass man

mit den vielen Patienten etwas überfordert wäre. Ich

glaube, die Autismusambulanz ist die einzige Anlaufstelle

für Autismus-Diagnostik in Sachsen, da gibt es natürlich

sehr viel zu tun. Sie bieten aber auch alles an: Diagnostik, Therapie, Begleitung in den Kindergarten und zur

Schule. Da sie so viel zu tun haben, dauert alles sehr

lange. (2008)



Ambulanz und Beratungsstelle für Menschen mit autistischer

Behinderung und

deren Angehörige

Dornblüthstraße 28

Am St. Marienkrankenhaus Dresden



01277 Dresden

Tel. 0351 / 3115310

Email: autismus@stmarienkh-dd.de

www.autistenambulanz-dresden.de



Hilfe für das autistische Kind, RV Dresden e.V.



Erfahrungs(kurz)bericht



Frau Dr. Albertowski



Wir sind mit unserer Tochter (3) bei Frau Dr. Albertowski,

die eine sehr engagierte und kompetente Ansprechpartnerin in diesem Bereich ist. Einziges Manko ist die Terminvergabe: Fast ein Jahr Wartezeit, es sei denn, man hat

gleichzeitig eine gute Zusammenarbeit mit dem SPZ, das

die Ambulanz in einem persönlichen Telefonat von der

Dringlichkeit überzeugen kann. Dann wartet man nur (!!)

ein halbes Jahr. (2008)



Vorsitzender:

Andreas Boeltzig



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Vorsitzende:

Katja Mager



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Max-Pechstein-Str. 24

01728 Goppeln

Tel. 0351 / 2815880

Email: autismus.dresden@gmx.de



autismus

Oberlausitz e.V.

Am Strehlaer Wasser 55

02625 Bautzen

Tel. 03591 / 351656

Email: autismus-oberlausitz@web.de

www.autismusoberlausitz.gmxhome.de
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Adresse

Lebenshilfe Cottbus



Ansprechpartner

Fachberatung / Fachbetreuung Autismus



Sielower Chaussee 38

im Cottbus Center



03044 Cottbus

Tel. 0355 / 22439



Frau Heinrich



Erfahrungs(kurz)bericht



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

Fachbetreuung für Menschen mit diagnostiziertem Autismus oder autistischen Verhaltensweisen. Beratung für

Angehörige, Betreuer oder Einrichtungen über Fördermöglichkeiten, Hilfen, Kontakte, u.a.



Email: post@ lebenshilfe-cottbus.de

www.lebenshilfe-cottbus.de



Universitätsklinikum

Leipzig AöR

Liebigstraße 20a

04103 Leipzig

Tel. 0341 / 97-24105



Spezialsprechstunde

Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

zur Diagnostik von Störungen aus dem autistischen Formenkreis



http://kjp.uniklinikum-leipzig.de



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Autismusambulanz

Leipzig

Schenkendorfstraße 10

04275 Leipzig

Tel. 0341 / 2126664

Email: autismus-leipzig@int-bsw.de

www.autismusambulanz-leipzig.de



Koordinierungs-, Beratungs- und Kontaktstelle für Familien mit chronisch kranken oder

Schenkendorfstraße 10 behinderten Kindern

und Jugendlichen

04275 Leipzig

Tel. 0341 / 30690931

Internationales Bildungs- und Sozialwerk e.V. SüdLicht



Nicht autismusspezifisch, aber die Beratungsstelle kann

ich sehr empfehlen. Wir fühlen uns dort super aufgehoben und bekommen Hilfe in Sachen Widerspruch SBA.

(2010)



www.suedlicht-leipzig.de



Hilfe für das autistische Kind,

RV Leipzig e.V.



Vereinigung zur Förderung autistischer Menschen



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Schenkendorfstraße 10 Vorsitzender:

Herr Jahn

04275 Leipzig

Tel. 0341 / 3391591
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Autismusambulanz

Halle

Philipp-Müller-Str. 78a

06110 Halle

Tel. 0345 / 6787344

Email: autismus-halle@int-bsw.de

www.autismusambulanz-halle.de



Hilfe für das autistische Kind,

RV Erfurt e.V.



Vereinigung zur Förderung autistischer Menschen



Pestalozzistraße 3

07407 Rudolstadt

Tel. 03672 / 412133



Vorsitzende:

Katharina Brüggemann



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Email: k_brueggemann@gmx.net



Hilfe für das autistische Kind, RV Thüringen e.V.



Vereinigung zur Förderung autistischer Menschen



Lahnsteiner Straße 60

07629 Hermsdorf

Tel. 036601 / 44641



Vorsitzende:

Birgit Hopfe



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Email:

autismus-thueringen@kabelmail.de



Asklepios Fachklinikum Stadtroda

Bahnhofstraße 1a

07646 Stadtroda

Tel. 036428 / 561212

www.asklepios.com/Stadtroda



Frau Seifert



Wir waren mit unserem Sohn (5) das erste mal 2006 dort,

da er nur drei Worte spricht und es bisweilen zu Problemen im Sozialverhalten kommt. Verstehen kann er jedoch alles und nimmt auch am täglichen Leben teil. Wir

und die Kita haben je einen Fragebogen bekommen und

ausgefüllt. Frau Seifert hat an zwei Tagen jeweils 20 Minuten Tests mit unserem Sohn gemacht und ihn danach

als atypischen Autisten diagnostiziert. Wir wissen nicht,

welche Aufgaben sie ihm gestellt hat und wie er auf sie

und die Aufgaben reagiert hat. Laut ihrer Aussage kann

er nicht spielen. Das stimmt aber nicht, weswegen wir

nun auf der Suche nach einer anderen Einrichtung sind,

um eine zweite Abklärung vornehmen zu lassen. (2007)
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Adresse



Ansprechpartner



Kinder- und JugendHeinrich-Braunpsychiatrie/PsychoKlinikum Zwickau

gemeinnützige GmbH therapie

Karl-Keil-Straße 35

08060 Zwickau

Tel. 0375 / 51-2450

www.hbk-zwickau.de



Hilfe für das autistische Kind, RV Vogtland e.V.



Vereinigung zur Förderung autistischer Menschen



Grünbacher Straße 52

08223 Falkenstein

Tel. 03745 / 77433



Vorsitzende:

Renate Leucht



Erfahrungs(kurz)bericht

Meine Tochter (4) war hier zur Beobachtung für 3 Monate

als Tageskind untergebracht. Es sollte geklärt werden,

warum sie nicht spricht, fast gar nichts isst, nur ausgewählte Sachen trinkt/isst und was sie überhaupt hat.

Man hat dort verschieden Bluttests gemacht, MRT, Gentest und geprüft, ob sie ein Hungergefühl hat. Durch das

MRT stellte man fest, dass sie an den Ohren operieren

werden muss, weil sie sehr schwerhörig sei, aber das

müsse ambulant geschehen. Einen Arzt, der das ambulant machen würde, haben wir jedoch nicht gefunden

(Begründung: Sie sei für so eine OP zu jung). Es vergingen wieder 2 Monate durch die Wartezeiten. Letztendlich

wurde sie im HBK Zwickau stationär operiert, leider ohne

Einlegen von Röhrchen. Daher mussten wir diese OP im

Sommer 2009 wiederholen; dieses mal mit Röhrchen.

Darunter hat natürlich die Sprachentwicklung sehr gelitten und eine Erklärung für die Essgewohnheiten ist die

Sache mit den Ohren auch nicht. (2009)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Email: autismus-vogtland@gmx.de

www.autismus-vogtland.de



Kinder- und jugendpsySächsisches Krankenhaus für Psychiat- chiatrische Tagesklinik

und Institutsambulanz

rie und Neurologie

Rodewisch

Frau Sybille Fritzsch

(Diplom-Psychologin)

Europaratstraße 21

08523 Plauen

Tel. 03741 / 104505

www.skh-rodewisch.sachsen.de



Als die Kinderärztin merkte, dass es nicht so einfach ist,

erkundigte sie sich, wer im Autismusspektrum diagnostizieren kann. Im SKH haben wir nach ca. 6 Wochen einen

Termin bekommen, wo uns die Psychologin eine Verdachtsdiagnose auf atypischen Autismus F84.1 bei deutlicher Entwicklungsverzögerung im kognitiven und

sprachlichen Bereich stellte. Durchgeführt wurden daraufhin das ADOS-Modul 1, der ADI-R, ein FSK und der

CBVL/4-18. Der Grenzwert für das Vorliegen einer autistischen Störung war deutlich überschritten und am Ende

passte alles zum frühkindlichen Autismus. – Frau Fritzsch

absolviert seit einem Jahr eine Aus-/Weiterbildung in Richtung Autismus und zum ersten mal hatten wir überhaupt

irgendwelche Fragebögen, die spezifisch waren. (2009)
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Adresse



Ansprechpartner



Poliklinik GmbH

Chemnitz



Sozialpädiatrisches

Zentrum



Markersdorfer Str. 124

09122 Chemnitz

Tel. 0371 / 33315438



Frau Dr. Unfried



www.poliklinik-chemnitz.de



Kinder- und JugendlichenPsychotherapie



Erfahrungs(kurz)bericht

Wir hatten unsere Tochter (4) im SPZ Chemnitz bei Frau

Dr. Unfried, die nur mit autistischen Kindern arbeitet und

dort auch die einzige Ärztin dafür sein soll, angemeldet.

Bis zum Ersttermin sollte es von da an noch ein ganzes

Jahr dauern und viele Nerven kosten! – Es läuft so ab:

Falls man telefonisch überhaupt durchkommt, wird im

Sekretariat schon mal die Anamnese aufgenommen und

man schickt dann die vorhanden Befunde hin. Einen

Vorstellungstermin bekommt man nicht gleich genannt,

der wird vielmehr mit der Post geschickt. Als ich fragte,

wann mit der Post gerechnet werden dürfe, hieß es anfangs drei Monate. Nach Ablauf dieser Zeit war ich persönlich dort und fragte nach und wieder hieß es, wir

müssten uns gedulden, es wären so viele Kinder da.

Nach insgesamt 8 Monaten dasselbe noch mal, dann

kam endlich die langersehnte Post mit einem Vorstellungstermin 4 Monate später. Beim Vorstellungsgespräch kam jedoch nicht viel heraus und man bestellte

uns in einem weiteren halben Jahr wieder, wo man ebenfalls zu keinem Ergebnis kam. – Wehe dem, dessen Kind

ernsthafte Probleme hat! Wir suchen noch heute nach

einer guten Anlaufstelle in Sachsen. (2009)



Simone Prager



Frau Prager ist sehr nett, hat sich meinen Sohn (10) genau angesehen und hält Kontakt mit der Schule und den

Lehrern. Auf ihren Rückruf kann ich mich verlassen und

auch meine Sorgen kann ich ihr mitteilen. Letztere wertet

sie auch in den Therapiegesprächen „under cover“ mit

meinem Sohn aus. Terminlich ging’s ziemlich flott, aber

das wird inzwischen wohl nicht mehr so sein. Auf jeden

Fall empfehlenswert! (2009)



Iris Six-Materna

(Dipl.-Psychologin)



Wir waren hier mit unserem Sohn zum Vorgespräch und

fanden uns sehr gut aufgehoben. Zum ersten mal hat

man uns zugehört und die Sorgen wurden ernstgenommen (was unsere Kinderärztin nie getan hat). Frau SixMaterna hat uns auch Tipps gegeben und war offen für

Fragen. Diese Anlaufstelle ist sicher nicht nur für Autismus geeignet, aber ich kann bis jetzt nur gutes darüber

sagen. (2010)



Zwickauer Straße 58

09112 Chemnitz

Tel. 0371 / 3346200

www.kjp-verhaltenstherapie.de



Zentrum für Psychotherapie gGmbH

Zwickauer Straße 58

09112 Chemnitz

Tel. 0371 / 2623028

www.zfp-chemnitz.de



Autismuszentrum

Stadler Straße 4

09126 Chemnitz

Tel. 0371 / 262370



Beratung und Therapie, Ich habe schon mehrmals versucht Kontakt herzustellen,

Familienentlastender

aber die sind so überlastet, dass für uns hier keine Hilfe

Dienst

zu erwarten ist. Die Ansprechpartnerin ist fast nie da und

zu allem anderen können die Mitarbeiter irgendwie nichts

sagen. Jedes mal bitte ich um Rückruf, doch nichts passiert. Dabei geht es hier um die Verwirklichung eines

Schulbegleiters und Umsetzung von verschiedenen Hilfen... wo ich einfach manchmal jemanden brauche der

sich damit richtig auskennt. (2010)
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Adresse



Ansprechpartner



Hilfe für das autistische Kind, RV Chemnitz e.V.



Vereinigung zur Förderung autistischer Menschen



Stadlerstraße 4

09126 Chemnitz

Tel. 03722 / 5009



Vorsitzender:

Bernd Rost



Praxis B. Bäßler und

J. Lorenz



Barbara Bäßler

Nach langer Odyssee hat mein Sohn (10) hier endlich

(Kinder- und Jugendli- eine plausible Diagnose erhalten: Asperger. Endlich deschenpsychotherapeutin) halb, weil es schon lebensverbessernd ist, wenn man

weiß, mit was man es zu tun hat. Gleichsam fängt nun

auch meine Tochter (4) mit Verhaltensweise an, wie ich

sie noch von meinem Sohn kenne, als er so jung war. Als

ich meine Vermutung geäußert hatte, schaute sich die

Ärztin meine Kleine mal an und war auch in der Kita. Auf

AS festlegen möchte sie sich in dem Alter aber noch

nicht. – Ich fand Frau Bäßler kompetent, wenngleich

etwas gewöhnungsbedürftig in ihrer Art. (2009)



Uhlandstraße 23

09130 Chemnitz

Tel. 0371 / 36777663



Erfahrungs(kurz)bericht



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Barbara Bäßler

Wir haben nach 3 Jahren "Mama ist schuld"-Diagnosen

(Kinder- und Jugendli- unseren Sohn (8) bei einer sehr engagierten Kinder- und

chenpsychotherapeutin) Jugendlichen-Psychotherapeutin vorgestellt, die eng mit

dem Autismuszentrum Chemnitz zusammenarbeitet.

Sehr flexibel auch was die Termine betrifft und nach all

der Zeit und der Erniedrigung endlich mal jemand der

uns glaubt! Diagnose dort: Asperger-Syndrom. (2007)



Praxis

Dr. Sabine Wagner

Levetzowstraße 25

10555 Berlin

Tel. 030 / 3916806



Termine fürs Erstgespräch vereinbart die Ärztin grundDr. Sabine Wagner

(Fachärztin für Psychiatrie sätzlich vor der Mittagspause, wenn keine anderen Patienten mehr im Wartezimmer sind, so auch bei mir (44/m).

und Psychotherapie)

Zuerst wurde ich gefragt, wie ich darauf komme, das

Asperger-Syndrom zu haben. Nachdem das beantwortet

war, ging es um meine Kindheit, gefolgt von der Schulzeit und ob ich ganz normal eingeschult wurde. Dazu

händigte ich ihr Kopien meiner Grundschulzeugnisse

aus, zusammen mit einem von mir verfassten Lebenslauf. Nach ca. 45 Minuten kam Frau Dr. Wagner zu dem

Ergebnis, dass ich das Asperger-Syndrom habe, und

dass sie mir empfiehlt, einen SBA zu beantragen. Ich bat

sie noch um ein Attest und bezahlte es gleich bei ihr.

Wenig später hatte ich das Schreiben in der Post. –

Zweifel an der Diagnose habe ich nicht, jedoch erscheinen mir die 45 Minuten zu kurz, um die Untersuchung

durchzuführen. Daher will ich mir noch eine zweite Meinung einholen. (2010)



Quelle und Kontakt: http://www.rehakids.de/phpBB2/ftopic44453.html



Stand: 01.07.2012



Seite 11 / 181



Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Dr. Sabine Wagner

Ich (23/w) wurde von Frau Dr. Wagner in Berlin diagnos(Fachärztin für Psychiatrie tiziert und kann sie auch weiterempfehlen. Ich fand sie

und Psychotherapie)

sehr sympathisch und sie kennt sich auch gut mit AS

und Autismus aus. Wenn sie für irgend etwas nicht zuständig ist, gibt sie eine Empfehlung, an wen man sich

wenden kann. Sie pathologisiert einen auch nicht und ist

besonders empfehlenswert für Leute, die nichts mehr mit

ihren Eltern zu tun haben oder deren Eltern schon gestorben sind. Normalerweise erzähle ich keinem Fremden persönlichen Dinge über mich, aber bei ihr konnte

ich das, ohne das Gefühl zu haben, dass sie es von mir

verlangt hätte. Zwei Freunde von mir hatten sie mir empfohlen und diese Empfehlung kann ich nun auch weitergeben. (2009)



Dr. Sabine Wagner

Nach ca. 3 Monaten Wartezeit hatte ich (34/m) einen

(Fachärztin für Psychiatrie Gesprächstermin zur Abklärung des Aspergerund Psychotherapie)

Syndroms. Das Gespräch selbst verlief eigentlich wie ein

ganz normales Gespräch, doch ich vermute, dass die

Ärztin versucht hatte, Spiegelreaktionen bei mir zu provozieren (lustiges erzählen, lachen, ärgerliche Erfahrungen vertiefen, u.ä.). Damit konnte ich zwar nicht dienen,

aber dennoch fand ich die Gesprächssituation nicht unangenehm oder so. Auch mussten meine Eltern keine

Fragebögen ausfüllen und auch nicht zum Gespräch

erscheinen. Am Ende des Termins meinte die Ärztin,

dass ich eindeutig ein Asperger sei, und wenn ich noch

irgend etwas (schriftliches) bräuchte, könnte ich mich

jederzeit melden. (2009)



Dr. Sabine Wagner

In einem Gespräch von ca. 40 Minuten Dauer stellte mir

(Fachärztin für Psychiatrie (21/w) die Ärztin Fragen über meine Kindheit usw. und

meinte dann zum Schluss „Ich denke, Sie sind ein Asund Psychotherapie)

perger. Einiges ist zwar untypisch, aber besonders emotional kommen Sie mir nicht vor.“ Ich fragte sie, ob ich

etwas schriftliches bekäme und sie meinte dann, sie

müsse wissen wofür ich es bräuchte, dann könnte sie

etwas entsprechendes schreiben. Ich bin mir nun ziemlich unsicher, ob ich diese Diagnose wirklich ernst nehmen kann, da ich das Gespräch einfach zu kurz fand.

Menschlich fand ich Frau Dr. Wagner aber sympathisch.

Ich kann mir schon vorstellen, dass sie wirklich viel Erfahrung mit Aspergern hat und auch in der Lage ist, das

in der kurzen Zeit festzustellen. Für mich war der Kontakt

zu kurz, um jetzt wirklich etwas damit anfangen zu können. Das hat aber vielleicht auch etwas mit meinem Bedürfnis nach persönlicher Beziehung zu tun, was meiner

Ansicht nach eigentlich untypisch wäre. (2009)
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Dr. Sabine Wagner

Auf Empfehlung der Autismusambulanz (Sponholzstraße,

(Fachärztin für Psychiatrie Berlin) kam ich (33, weibl.) zu Frau Dr. Wagner. Zur Vorund Psychotherapie)

bereitung auf die Untersuchung sollte ich alle möglichen

Autismus-Selbsttests im Internet machen und meine

Kindheitserinnerungen aufschreiben, doch all das wollte

dann niemand sehen. Statt dessen fand ein Gespräch

von 45 Minuten statt, an dessen Ende ich die Diagnose

Asperger erhielt. Besonders bedauert habe ich, dass die

Ärztin nicht fragte, ob ich Probleme habe, für deren Bewältigung ich Hilfe brauchen könnte (ich kam nicht auf

die Idee, von mir aus davon zu erzählen). Im Bericht, den

ich später erhielt, war einiges falsch bzw. im falschen

Zusammenhang dargestellt worden. (2008)



Dr. Sabine Wagner

Die Ärztin diagnostiziert vor allem wohl nach ihrem per(Fachärztin für Psychiatrie sönlichen Eindruck, stellt konkrete Fragen, verzichtet auf

und Psychotherapie)

Fragebögen. In meinem Fall (36, männl.) stand die Diagnose nach ca. 45 Minuten fest, wobei ich mit der Art und

Weise, wie sie vorgegangen ist, sehr zufrieden war. Sie

nahm mich ernst und ging auf meine Anmerkungen ein.

Man bekommt die Diagnose zumeist am Ende des Gesprächs. Problematisch war damals die lange Wartezeit

bis zum Untersuchungsgespräch (ein halbes Jahr).

(2008)



Psychotherapeutische Kay Straßer

(Dipl.-Psych. PsychoPraxis Kay Straßer

therapeut)

Schillerstraße 40

10627 Berlin

Tel. 030 / 31505950



Neurologie und Psychiatrie (Kinder und

Erwachsene)



Dr. Nikolaos Rigas

(Chefarzt)



Paulsborner Straße 3

10709 Berlin

Tel. 030 / 8934526

www.dr-rigas.de



Autismus Deutschland, LV Berlin e.V.

Güntzelstraße 17/18

10717 Berlin

Tel. 030 / 8529046



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Die Praxis bietet auch Samstagtermine an, was uns sehr

zugute kam. Unsere Tochter (4) kam mit einem V.a. Asperger-Autismus hierher. Zunächst hieß es, dass sie

deutlich eine autistische Störung zeige, doch als der Arzt

erfuhr, dass die Mutter in ihrer Kindheit adoptiert worden

war, konzentrierte er sich nur noch darauf und begründete damit sogar eine völlig andere (nach unseren Informationen völlig unzutreffende) Diagnose. All das Händeflattern und -wedeln, die motorische Ungeschicklichkeit und

das wortwörtliche Verstehen blieben letztendlich außen

vor. – Nun holen wir uns andernorts eine Zweitmeinung

ein. (2010)



Vereinigung zur Förde- Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

rung von Menschen mit

Autismus

Vorsitzende:

Gerti Keßler



Email: ambulanz@autismus-berlin.de

www.autismus-berlin.de
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Ansprechpartner



Psychotherapeutische Nicola Hawkins

Praxis Nicola Hawkins (Dipl.-Psych.)



Erfahrungs(kurz)bericht



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Holsteinische Str. 36

10717 Berlin

Tel. 030 / 7885320

Email: nhawkins@web.de



Gemeinschaftspraxis

für Kinder- und

Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie

Tauentzienstraße 1

10789 Berlin

Tel. 030 / 21016531



Dr. Peter Greven

(Facharzt für Kinderheilkunde, Facharzt für

Kinder- und Jugendpsychiatrie und

-psychotherapie,

Psychotherapeut)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Dr. Michael Elpers

(Kinder- und Jugendpsychiater)



Dr. Elpers ist der führende Spezialist für Autismus in

Berlin. Ihn kennt jeder, an allen Anlaufstellen. Dr. Elpers

hat jahrelang in der Charité, Campus Virchow, gearbeitet. Er stellt die Diagnose auf Autismus oder bei uns war

es auch ADS, hilft bei SBA oder Pflegestufe. Fordert

auch Elternarbeit und man bekommt regelmäßig über

Jahre Termine. Ich denke, mein Sohn (9) ist bei ihm in

guten Händen. (2010)



Dr. Michael Elpers

(Kinder- und Jugendpsychiater)



Zunächst hatten wir große Schwierigkeiten, einen Termin

zu bekommen (Wartezeit &gt; 1 Jahr). Da unserem Sohn (6)

jedoch die Einschulung bevorstand, erhielten wir innerhalb von 6 Wochen einen Termin für ein Vorgespräch,

um den Verdacht auf ASS abklären zu lassen. Das Gespräch war sehr positiv und Dr. Elpers äußerte, dass

unser Sohn in einigen Bereichen deutliche Anzeichen

einer ASS aufweise. Es wurden 4 Folgetermine vereinbart (Hawik-IV, Emotionskarten, Thomas-Erzähltest und

Sceno). Das Abschlussgespräch war für uns niederschmetternd, da unser Sohn eine emotionale Störung

der Identität mit Überängstlichkeit im Kindesalter (F 93.8)

diagnostiziert bekam. Vom Autismusspektrum war plötzlich keine Rede mehr. Wir können diese Praxis daher nur

empfehlen, wenn das „Krankheitsbild“ so offensichtlich

ist, dass es selbst ein Laie nicht übersehen kann. Unklare

Fälle bekommen die Diagnose, die wir erhielten (ein befreundetes Paar mit ihrem Sohn mit Verdacht auf AS

erhielten ebenfalls die Diagnose F 93.8). Nun holen wir

uns eine zweite Meinung ein, da es inzwischen erhebliche Probleme in der Schule gibt. (2009)



www.kinderpsychiatrie-berlin.de



Praxis Dr. Elpers

Innsbrucker Straße 20

10825 Berlin

Tel. 030 / 21016333

Email: dr.elpers@web.de
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Adresse



Zentrum für Kindesentwicklung e.V.

Ritterstraße 3

10969 Berlin

Tel. 030 / 698141-0

www.zentrum-kindesentwicklung.de



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Dr. Michael Elpers

(Kinder- und Jugendpsychiater)



In dieser Praxis bezeichnen sie sich als erfahren mit Autismus. Herr Dr. Elpers erwähnte, dass bei meiner Tochter (13) auch ADS vorliegen könne, da ein so intelligentes

Kind im Rahmen eines Gespräches kompensieren und

man dies insofern nicht ausschließen könne. ASS wurde

dann ausgeschlossen, weil meine Tochter nicht so aussähe und im Gespräch reagieren würde, wie es bei autistischen Kindern üblich sei. Leider wollte er die lange

Liste mit Auffälligkeiten erst nach dem Gespräch lesen

und ich weiß nicht, ob das seine Meinung noch ändert. –

Schon mehrere andere Fachkräfte meinten, es läge AS

vor, doch schriftlich bekommen habe ich bis heute

nichts. (2009)



Dr. Michael Elpers

(Kinder- und Jugendpsychiater)



Mein Enkel (12) bekam 4 Termine, diverse Tests wurden

durchgeführt und beim 5. Termin wurde den Eltern alles

genau und nachvollziehbar erklärt. Im Anschluss bekam

er die Diagnose schriftlich, mit Empfehlungen für die

Schule. Insgesamt kompetent und freundlich. (2008)



Sozialpädiatrisches

Zentrum, Kinder- und

Jugendambulanz



Hier wurde bei meinem Sohn (7) u.a. der Verdacht aufs

Asperger-Syndrom geäußert. Es gab umfangreiche Tests

wie u.a. ADOS und Marburger Beurteilungsskala, dazu

ein freies Interview mit mir. Die Atmosphäre ist sehr nett

und freundlich. Die Zusammenhänge werden gut erklärt.

Der Untersuchungszeitraum lag bei ca. 10 Sitzungen

innerhalb von 5 Monaten. – Zunächst war ADHS diagnostiziert worden, doch man nahm meinen Verdacht auf

Asperger ernst und vertiefte die Diagnostik dahingehend.

Frau Wagner macht intensive Weiterbildung auf dem

Gebiet des Autismus’. Der Wermutstropfen ist das Wissen, dass mein Sohn nicht diagnostiziert worden wäre,

wenn ich mich nicht im Vorfeld mit dem Thema beschäftigt und dementsprechend intervenierte hätte. Andererseits bin ich mir sicher, dass das heute nicht mehr passieren würde, denn die Erfahrungen, junge AspergerKinder zu erkennen, nehmen mit jeder Diagnose zu. Die

Verdachtsdiagnose F84.5V genügt in unserem Fall, um

weitere Unterstützungen wie z.B. einen Ambulanzlehrer

zu erhalten. Endgültig diagnostiziert werden hier Kinder

erst, wenn sie 12 Jahre alt sind. (2009)



Frau W. Wagner

(Psychologin)

Herr Schönbühler

(Kinderarzt)
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Adresse

St. Joseph Krankenhaus

Wüsthoffstraße 15

12101 Berlin

Tel. 030 / 7882-2036

http://sjk.de



Vivantes AugusteViktoria-Klinikum

Rubensstraße 125

12157 Berlin

Tel. 030 / 13020-0

www.vivantes.de/avk



Ansprechpartner

Dr. phil.

Annette Lindner

(Leitende Psychologin)



Erfahrungs(kurz)bericht

Herr Dr. Willner wurde mir von einer Mutter empfohlen,

die ebenfalls ein autistisches Kind hat, und auch die

Frühfördergruppe von meinem Sohn (4) schien von ihm

begeistert zu sein. Ich hatte dem Arzt dann eine Email

geschickt und einen Termin bekommen. Zu besagtem

Zeitpunkt war der Arzt jedoch nicht da und die Psychologin Frau Dr. Lindner übernahm das Gespräch. Leider

stellte sich schnell heraus, dass sie offensichtlich über

keine nennenswerten Kenntisse bezüglich des Autismusspektrums verfügte („Man sieht ihm ja gar nichts

an?!“). Die Psychologin fragte mich dann u.a. über meine

finanzielle und berufliche Situation aus, was ich als unangebracht empfand. Ziel der Konsultation war vielmehr

eine zweite Meinung zur Absicherung der bestehenden

Autismus-Diagnose für das Jugendamt. Mir schien, sie

dachte, ich wäre mit meinem Sohn überfordert. (2010)



Psychiatrie, Psychothe- Ich (30/w) habe nun 7 Jahre Erfahrung mit dieser Klinik

rapie und Psychosoma- und bei jeder Neuaufnahme hatte ich einen anderen, mir

tik

unbekannten Psychiater vor mir sitzen. Diagnostiziert

wird schnell, zumeist Schizophrenie oder Psychose,

wenn Du „brav“ bist auch eine Bipolar II Störung. Folge

davon: Neuroleptika. Ruhigstellung hat dort Priorität,

Anamnese ist offenbar ein Fremdwort. Es gibt einen guten Oberpfleger, aber das war’s auch schon. Psychiatrie

wie zu Zeiten von „Einer flog übers Kukucksnest“. Ich

habe dort inzwischen drei Fehldiagnosen und fünf Fehlmedikationen bekommen, bis durch eine andere Stelle

Unverträglichkeit gegen Neuroleptika festgestellt wurde.

Sobald alles geregelt ist, werde ich juristisch gegen die

Klinik vorgehen. Derzeit suche dringend eine andere,

kompetentere Anlaufstelle für den nun vorliegenden ASVerdacht. (2005-2012)



Ich hatte bezüglich meines Sohnes (5) um ein BeraAmbulanz „Autismus Margarete Klein

Deutschland, Landes- (Analytische Kinder- und tungsgespräch gebeten, welches ca. 6 Wochen später

Jugendlichentherapeutin) mit Frau Klein stattfand. Ich bekam dann den CASTverband Berlin e.V.“

Fragebogen zugeschickt, den ich, zusammen mit meiner

sonstigen Kind-Entwicklungs-Dokumentation zurück

Stefan

Sitter

Sponholzstraße 26

schickte. Auch der Kindergarten bekam einen Fragebo(Dipl.-Psychologe)

12159 Berlin

gen zugeschickt. Weitere 5 Monate später fand eine

Tel. 030 / 8529046

Beobachtung im Kindergarten statt, danach ein Termin

Email: ambulanz@autismus-berlin.de

in der Ambulanz, bei der parallel mit meinem Sohn eine

www.autismus-berlin.de

Spielbeobachtung durchgeführt (u.a. unter Verwendung

des C.A.T.) und mit mir noch offene Fragen geklärt wurden. 4 Wochen später fand ein einstündiges Auswertungsgespräch statt. Hier wurde der AS-Verdacht entschieden bestätigt und der Verlauf der Beobachtungen

ausführlich erläutert. Ca. 10 Tage später hielten wir auch

ein dreiseitiges Schreiben in Händen, in dem weitere

Maßnahmen empfohlen und Kontaktpersonen für den

Bereich Schule genannt wurden. Insgesamt war mein

Eindruck sehr positiv. (2009)
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Margarete Klein

Mein Sohn (10) wurde abwechselnd von zwei Psycholo(Analytische Kinder- und gen getestet und beobachtet, während ich im selben

Jugendlichentherapeutin) Wechsel Gespräche mit den Psychs hatte. Etwa zwei

Wochen später war das Abschlussgespräch, bei dem

mein Sohn nicht dabei sein sollte. Das fand ich sehr poStefan Sitter

sitiv, denn er hört ja schon genug darüber, was er alles

(Dipl.-Psychologe)

nicht kann bzw. was an ihm anders ist. Er hat zwar nur

eine Verdachtsdiagnose bekommen, aber nach nur zwei

Stunden Tests und leichter Symptomatik ist das okay.

Blickkontakt wurde richtigerweise nicht als Ausschlusskriterium bewertet. Zur weiteren Abklärung haben sie

empfohlen, eine Verlaufsdiagnostik durch die Beratungslehrer für den Förderschwerpunkt Autismus durchführen

zu lassen. Außerdem wurde ich aufgeklärt über mögliche

Nachteilsausgleiche wie z.B. Pflegegeld, SBA und Hilfe

in der Schule. Alles in allem fand ich die Beratung dort

sehr angenehm; fühlte mich ernstgenommen und verstanden. (2008)



Wir waren dort zu einem Gespräch, wo wir viel über unseren Sohn (4) erzählt haben. Man hielt daraufhin eine

Diagnostik für sinnvoll und gab uns einen Fragebogen

mit. Den hätten wir zum nächsten Termin, der frühestens

zwei Monate später gewesen wäre, mitbringen sollen.

Dazu kam es aber nicht, weil die Frau (ihren Namen habe

ich mir leider nicht gemerkt) uns auf die KJP in BerlinBuch aufmerksam machte. Dort sollte seit kurzer Zeit

eine Psychologin sein, die sich auf Autismus spezialisiert

hat. Da uns die Frau in der Ambulanz nicht besonders

motiviert erschien, es uns dort auch nicht so gut gefallen

hatte und Berlin-Buch auch noch viel näher war, beschlossen wir, uns dort hinzuwenden. (2007)



Psychotherapiepraxis Dipl.-Psych. Dr.phil.

Wolfgang Fehr

Dr. Fehr

Markelstraße 56

12163 Berlin-Steglitz

Tel. 030 / 7933666



Helios Klinikum

Berlin-Buch

Karower Straße 11

13125 Berlin

Tel. 030 / 9401-2750

www.helios-kliniken.de/klinik/berlinbuch.html



Klinik für Kinder- und

Jugendpsychiatrie und

Psychotherapie

Frau Schellenberger

(Psychologin)



Ich (23/m) wurde zwecks Kurzeittherapie hierher überwiesen. Dr. Fehr ist ein freundlicher älter Herr, mit dem

ich gut reden konnte und der mich ermutigte, das zu tun,

was ich eigentlich wollte. Eine Diagnostik wurde aufgrund der kurzen Zeit nicht angestrebt, aber sein Verdacht ging gleich in Richtung leichter autistischer Störung. Inwieweit er sich formal mit der AutismusDiagnostik auskennt kann ich nicht sagen, aber sein

Verdacht war der Auslöser, mich selbst mit dem Autismusspektrum zu befassen. (Später erfolgte andernorts

die Diagnose Asperger-Syndrom). (2003)



Die Psychologin war begeistert von dem Material, das

wir vorbereitet hatten ("Lebensgeschichte", Fotos) und

meinte, das sei eine gute Grundlage für die Diagnostik.

Insgesamt waren es 4 Termine à ca. 1 Stunde und zahlreiche Fragebögen, bis mein Sohn (4) die Diagnose erhielt: Frühkindlicher Autismus (F 84.0). Wir fühlten uns

dort gut aufgehoben und ernst genommen. Frau Schellenberger scheint auch wirklich Ahnung vom Thema Autismus zu haben. (2008)
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Adresse

Sozialtraining für

Menschen mit Autismus



Ansprechpartner

Melanie Matzies

(Dipl.-Psychologin)



Erfahrungs(kurz)bericht



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Binzstraße 18

13189 Berlin

Tel. 030 / 47006466

www.sozialtraining-autismus.de



Psychotherapeutische Pieter Smessaert

(Dipl.-Psych.)

Praxis

Pieter Smessaert



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Turiner Straße 42

13347 Berlin

Tel. 030 / 4557556



Charité Universitätsmedizin Berlin (Uniklinik)



Klinik für Psychiatrie

und Psychosomatik

(Campus VirchowKlinikum)



Augustenburger Platz 1

Dr. Andreas Wiefel

13353 Berlin

(Oberarzt)

Tel. 030 / 450566201



Der Oberarzt macht "Trauerarbeit" bei den Eltern, wenn

beim Kind die Diagnose Autismus gestellt wurde – ja,

das waren wirklich seine Worte! Habe allerdings gehört,

dass es an der Charité auch gute Fachleute geben soll,

z.B. Frau Prof. Dr. Lehmkuhl und Herr Dr. Huss. (2008)



www.charite.de/rv/kpsych



Klinik für Psychiatrie

und Psychosomatik

(Campus VirchowKlinikum)

Dr. Andreas Wiefel

(Oberarzt)



Ich hatte mit Herrn Dr. Wiefel nur per Email Kontakt. Er

hilft Eltern, die von der Autismusdiagnose ihres Kindes

erfahren haben, bei der Trauerarbeit. Die bisherige Bewertung klang dahingehend ziemlich negativ. Ich finde

das schade. Ja, Autisten haben ihre Stärken und dennoch ist die Diagnose, dass das eigene Kind autistisch

ist, in manchen Fällen schwer zu tragen, zumindest am

Anfang. Ich habe Herrn Dr. Wiefel gerade wegen dem

Thema Trauer geschrieben (Autismus und Trauer) und

ihn sehr einfühlsam, schnell in der Antwort und kompetent erlebt. (2008)
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Adresse

Praxis Dr. Teschke

Senftenberger Ring 3a

13439 Berlin

Tel. 030 / 4157014



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Dr. phil. Gerd Teschke Dr. Teschke ist Psychiater und Neurologe mit Schwer(Facharzt für Neurologie punkt ADHS, Asperger und Depression. Er ist sehr erfahren und auch mit anderen Einrichtungen gut vernetzt, da

und Psychotherapie)

AS offenbar auch ein persönliches Forschungsinteresse

von ihm ist. Dementsprechend nimmt er sich für einen

Diagnosetermin ausreichend Zeit (drei Stunden). Bei

hinreichendem Verdacht bekommt man noch einen zweiten Termin und einen MBAS-Test, der durch nahe Angehörige auszufüllen ist. Insgesamt fußt die abschließende

Diagnose auf sechs Tests, in die sowohl eigene Einschätzung als auch externe Perspektiven (Beobachtungen während des Interviews, MBAS) eingehen. Die Diagnostik kostete mich (36) etwa 300 j und ich erhielt innerhalb von drei Monaten einen Termin. Von der Umgebung (Märkisches Viertel) sollte man sich nicht abschrecken lassen. (2012)



Dr. phil. Gerd Teschke Mit einer Verdachtsdiagnose, die ich vom Autismusthe(Facharzt für Neurologie rapeut Patrick Zucker in Berlin erhalten hatte, wurde ich

und Psychotherapie)

(47, männl.) bei Herrn Dr. Teschke vorstellig. Die Tests

und Gespräche (insgesamt 5 Stunden) liefen gut und ich

fühlte mich ernst- und angenommen. Allerdings fand ich

das Wartezimmer und den Empfangsbereich sehr gewöhnungsbedürftig. Es wirkte dort sehr unaufgeräumt

und nicht strukturiert. Meine Diagnose lautete dann ADS

gepaart mit Asperger, allerdings waren die Kosten ziemlich hoch. Insgesamt lag mein Eigenanteil bei 240 j.

(2008)



Dr. phil. Gerd Teschke Binnen Monatsfrist erhielt ich (39, männl.) einen Termin.

(Facharzt für Neurologie Angenehmerweise wurde ich als letzter Patient an dieund Psychotherapie)

sem Tag eingeplant und das Gespräch dauerte deutlich

länger als die privat zu zahlenden beiden Stunden. Ich

sollte auch meine Grundschulzeugnisse mitbringen, aus

denen Beschreibungen meines Sozialverhaltens in der

Kindheit hervorgehen. Für eine endgültige Diagnose war

noch ein weiterer Termin erforderlich, zu dem ich dann

auch den ausgefüllten Fragebogen nach Remschmidt /

Kamp-Becker (und weitere) mitbringen sollte. Der zweite

Termin wurde mit der Krankenkasse abgerechnet, da ich

auch wegen Depressionen seinen Rat suchte. Am Ende

erhielt ich die Diagnosen AS und ADS. – Herr Dr. Teschke ist ein guter Zuhörer und unterbricht einen nur wenn

es wirklich nötig ist. Selbstmitleid lässt er nicht zu, zeigt

andererseits aber auch die realistischen Grenzen dessen

auf, was man sich selbst zutrauen/zumuten kann/soll.

Alles in allem war ich sehr zufrieden, wurde zuvorkommend behandelt und Termine wurden eingehalten. Diese

positive Erfahrung setzte sich auch später fort, als ich

nur noch als Kassenpatient dort war. – Bei der späteren

Teilnahme an einer wissenschaftlichen Studie wurden die

o.g. Diagnosen durch Psychologen bestätigt. (2008)
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Adresse

Charité Universitätsmedizin Berlin (Uniklinik)

Eschenallee 3

14050 Berlin

Tel. 030 / 8445-8665

Email: autismus-ambulanz@charite.de



Charité Universitätsmedizin Berlin (Uniklinik)

Eschenallee 3

14050 Berlin

Tel. 030 / 8445-8665

Email: autismus-ambulanz@charite.de



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Autismus-Sprechstunde Nach einem kurzen telefonischen Interview wurde mir

für Erwachsene

(20/m) ein recht umfangreiches Fragebogenpaket zugeschickt. Es enthielt verschiedene Screeninginstrumente

(auch für die Eltern), u.a. zu Depression sowie verschieKlinik und Hochschulambulanz für Psychiatrie dene Persönlichkeitsfragebögen. Termine, die in freundlicher Atmosphäre stattfanden, erhielt ich ca. ein halbes

und Psychotherapie

Jahr nach Rücksendung der Fragebögen. Beim ersten

(Charité Campus

Termin wurden u.a. ein Interview sowie das ADOS

Benjamin Franklin)

durchgeführt. Der zweite Termin diente der Abklärung

eventueller Begleiterkrankungen sowie einigen Tests zu

Sandra Strunz

Forschungszwecken. Dabei war auch eine Studentin

(Dipl.-Psychologin)

anwesend, was vorher nicht angekündigt worden war.

Auf Wunsch wäre sie aber hinausgegangen. Das Auswertungsgespräch kann ich nicht beurteilen, da ich es

nicht wahrgenommen habe. Man erhält zusammen mit

dem umfangreichen und gut verständlichen Bericht auch

Therapieempfehlung und Hinweise auf örtliche Hilfsangebote. Letztendlich wird jeder Patient vom gesamten

Team (Frau Strunz, Frau Dr. Dziobek sowie Herrn Dr.

Röpke) diagnostiziert. Trotz gemischter Gefühle wegen

eines meiner Ergebnisse kann ich die Ambulanz jedem

empfehlen, der eine seriöse und gründliche Diagnostik

anstrebt. (2010)



Autismus-Sprechstunde Den ersten Kontakt nahm ich (30, männl.) per Email auf,

für Erwachsene

gefolgt von einer telefonischen Terminvereinbarung. Es

fand ein telefonisches Interview statt und danach bekam

ich ein Fragebogenpaket zugeschickt, das vorab ausgeKlinik und Hochschulambulanz für Psychiatrie füllt und zurückgeschickt werden sollte. In kurzem Abstand zueinander wurden zwei Termine für Interviews

und Psychotherapie

und Testungen vereinbart (dauerten je ca. 2,5 Std.; Inhal(Charité Campus

te der Tests siehe Internetseite der Autismus-SprechBenjamin Franklin)

stunde). Die Termine fand ich inhaltlich abwechslungsreich und dementsprechend kurzweilig. Zwischendurch

Sandra Strunz

gab es weitere Fragebögen und es wurden auch andere

(Dipl.-Psychologin)

Diagnosen ausgeschlossen. Am Ende fand das Abschlussgespräch statt, in dessen Verlauf weiteren Möglichkeiten aufgezeigt bzw. Empfehlungen gegeben wurden. – Autismus wird als andere Form von „Sein“ betrachtet, eine andere Art von Wahrnehmung und Intelligenz. Man war bemüht, offene Fragen zu beantworten,

gestand sich aber ggf. auch ein, nicht alles zu wissen.

Die Termine wurden pünktlich eingehalten und es war

eine insgesamt positive Atmosphäre. Die Diagnose ist

auch ohne Eltern möglich, allerdings kann dadurch ggf.

nicht zwischen Asperger und HFA unterschieden werden, was so auch in den Bericht geschrieben wird. (2009)
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Adresse

DRK-Kliniken Berlin

Westend

Spandauer Damm 130

14050 Berlin

Tel. 030 / 30354515

www.drk-kliniken-berlin.de



Anna Neidhöfer

Kladower Damm 221

14089 Berlin

Tel. 030 / 365015254



Ansprechpartner

Klinik für Kinder- und

Jugendpsychiatrie,

Psychotherapie und

Psychosomatik

Prof. Dr. Dipl.-Päd.

Michael von Aster

(Chefarzt)



Erfahrungs(kurz)bericht

Unser Kind (11) kam aufgrund von hochbegabten- oder

autismustypischen Auffälligkeiten zwecks Diagnostik

hierher. Von der Behandlung hatte unser Kind anschließend noch fast zwei Jahre lang Alpträume und eine Angststörung (= Diagnose einer anderen Klinik). Wir mussten

danach auch feststellen, dass wir trotz aktiver Suche

keinerlei Hilfe und Behandlung mehr für unser Kind erhielten, egal wo wir hingingen. Wir erfuhren schließlich

unter der Hand, dass man uns seitens der Berliner Klinik

hinter unserem Rücken ein Münchhausen-Stellvertretersyndrom (MSBP) angedichtet und dies auch anderen

Kliniken und verschiedenen Ämtern wie dem Jugendamt

mitgeteilt hatte. (MSBP wird übrigens als wissenschaftlich nicht haltbar bezeichnet, aber es ist eine praktische

Diagnose zur Kaschierung psychiatrischer Behandlungsfehler!). Man versuchte sogar eine Zwangseinweisung für

unser Kind in die geschlossene Psychiatrie zu erwirken,

was zu einem Verlust des Gymnasialanspruchs und später auch noch des Sorgerechts geführt hat. Obwohl MSBP

in unserem Fall leicht widerlegt werden konnte, wurden

wir diese Fehldiagnose bis heute nicht wieder los... (2007)



Anna Neidhöfer

(Fachärztin für Kinderund Jugendpsychiatrie)



Frau Kuipers hat geheiratet und heißt nun Neidhöfer. Wir

waren dort zur Diagnose unseres Sohnes (7). Nachdem

meine erste Meinung eher geteilt war, muss ich nun sagen, dass wir uns dort gut aufgehoben fühlten. Termine

bekamen wir immer zügig, doch der schriftliche Bericht

war zunächst etwas dürftig. Dieser wurde aber nachgebessert, nachdem die Schule dahingehend mitgewirkt

hatte. Insgesamt muss ich den Kontakt zu ihr als angenehm bezeichnen. Ich fühlte mich ernstgenommen und

vier Wochen nach der Diagnose wurde ein „Frage und

Antwort“-Gespräch eingeplant, damit ich die bis dahin

aufgekommenen Fragen stellen kann. Sie ist also auch

nach der Diagnose noch für einen da. (2009)



Anna Kuipers

(Fachärztin für Kinderund Jugendpsychiatrie)



Sehr nette Praxis. Ende des vergangenen Jahres war ich

mit meinem Sohn (7) das erste mal dort und Anfang dieses Jahres bekamen wir die Diagnose Asperger-Syndrom.

Termine gingen auch sehr schnell. (2009)



Quelle und Kontakt: http://www.rehakids.de/phpBB2/ftopic44453.html



Stand: 01.07.2012



Seite 21 / 181



Adresse



Ansprechpartner



Freie Universität

Berlin



Cluster Languages

of Emotion



Habelschwerdter

Allee 45

14195 Berlin

Tel. 030 / 838-56638

oder -56472



Dr. rer. nat.

Isabel Dziobek

(Projektleiterin)



Email: isabel.dziobek@fu-berlin.de

www.languages-of-emotion.de



Klinikum Ernst von

Bergmann gGmbH

Charlottenstraße 72

14467 Potsdam

Tel.: 0331 / 241-5973

www.klinikumevb.de



SPZ Potsdam

Hubertusdamm 50

14480 Potsdam



Verein Oberlinhaus,

Autismuszentrum

Rudolf-Breitscheid-Str. 26

14482 Potsdam

Tel. 0331 / 7634915



SPZ Potsdam



Erfahrungs(kurz)bericht

Damals noch am Max-Planck-Institut für Bildungsforschung wurde zwecks Untersuchung auf Eignung zur

Autismusforschung eine Diagnosik nach DSM-IV gemacht. Es gab zwei Termine, einer mit Frau Dr. Dziobek

und der andere mit einer Kollegin. Ein Termin wurde

auch mit einer Videokamera aufgezeichnet und sonst

gab es noch ein Telefonat mit meiner Mutter. Diagnostiziert wurde ich negativ, aber mit der Bemerkung, das ich

(28/m) eine ziemlich ähnlich Wahrnehmung hätte. Unterlagen hab ich nicht bekommen, habe aber auch nicht

weiter danach gefragt. Problemtisch fand ich, dass zu

meiner Kindheit nur die Einschätzung meiner Mutter einfließen konnte, da sie die Meinung vertritt, dass mit mir

alles in Ordnung sei. Zudem hatte ich den Eindruck, dass

die Diagnosen Schizophrenie und ADS als Ausschlusskriterien gesehen wurden, da es ja in der Haupsache um

gegeignete Probanden für die Autimusforschung ging.

(2008)



Ursprünglich wurden wir vom Kinderarzt wegen Entwicklungsverzögerungen/-störungen hierher überwiesen.

Motorische Auffälligkeiten bestanden schon seit dem

6. Lebensmonat und nun war zusätzlich das sprachliche

Defizit meines Sohnes (2) aufgefallen. Nach dem Ausfüllen und Zurücksenden eines Fragebogens haben wir

Termine erhalten. Er erhielt Frühförderung im Regelkindergarten, wo einige Monate später aufgrund zunehmender Auffälligkeiten in Verhalten und Wahrnehmung

ein Verdacht auf Autismus geäußert wurde. Kinderarzt

und SPZ haben den Verdacht jedoch ohne weitere Abklärung verworfen. Ab dem 4. Lebensjahr kamen Anfälle

hinzu, die erst nach einem Jahr Untersuchungen am SPZ

als Epilepsie diagnostiziert wurden. Die Auffälligkeiten im

Verhalten (Stereotypien, Wortanomalien) häuften sich

und so drängte ich auf einen Termin zur Abklärung. Seit

Anfang 2011 gibt es im SPZ eine auf Autismus spezialisierte Psychologin, bei der wir im weiteren Verlauf mehrere Termine hatten (ADOS und ADI-R). Schlussendlich

wurde frühkindlicher Autismus auf hohem Funktionsniveau diagnostiziert. (2008-2012)



Die dortigen Fachleute hatten mir gegenüber zugegeben,

dass sie kaum Erfahrung in der Diagnostik von Autismus

haben, aber wir haben dadurch fast 12 Monate verloren.

(2007)



Sehr nett, kompetent und freundlich. Mein Enkel besucht

die Sozialkompetenzgruppe und geht sehr gern dorthin.

Allerdings erstellen sie keine Diagnosen, dazu werden

die Kinder meist zu Dr. Elpers nach Berlin geschickt. Das

Autismuszentrum stellt auch den Raum für die Potsdamer Aspies-SHG zur Verfügung. (2009)



Email: autismus@oberlinhaus.de

www.oberlinhaus.de
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Adresse

Asklepios Fachklinikum Brandenburg



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Institutsambulanz für

Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

Kinder und Jugendliche

in Brandenburg



Anton-Saefkow-Allee 2

Dr. Uta Gühne

14772 Brandenburg

(Dipl.-Psychologin)

Tel. 03381 / 78-2383

www.asklepios.com



Autismus Deutschland e.V., LV Brandenburg



Vereinigung zur Förde- Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

rung von Menschen mit

Autismus



Friedrich-Hegel-Str. 13 Vorsitzende:

Martina Reinke

15230 Frankfurt/Oder

Tel. 0335 / 40152777

Email:

kontakt@autismus-brandenburg.de

www.autismus-brandenburg.de



Martin Gropius Krankenhaus GmbH

Oderberger Straße 8

16225 Eberswalde

Tel. 03334 / 53701

Email: kiju@mgkh.de

www.mgkh.de



Autismus-Ambulanz

mit mobilem Dienst

bei Lebenshilfe Nbg.

e.V.



Klinik für Psychiatrie,

Psychotherapie und

Psychosomatik des

Kindes- und Jugendalters



Ich (22, weibl.) habe hier meinen Asperger-Verdacht abklären lassen. Dort gibt es eine Spezialambulanz für Autismus. Primär ist es eine Einrichtung für Kinder und Jugendliche, aber sie kümmern sich aber auch um Erwachsene. Mein Eindruck war positiv, das Team machte

einen kompetenten und sachlichen Eindruck. Man hat

Autismus-Sprechstunde sich Zeit genommen und mich mit meinem Verdacht

(auch für Erwachsene!) ernstgenommen (im Gegensatz zur Psychiatrie in meinem Heimatort). (2009)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Einsteinstraße 2

17036 Neubrandenburg

Tel. 0395 / 7072799

Email: autismus-mv@freenet.de



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

Psychotherapeutische Ulrich Smetjen

(Dipl.-Psych. PschothePraxis U. Schmetjen

rapeut)

Markt 8

17235 Neustrelitz

Tel. 03981 / 237041
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Adresse

Autismusambulanz

Rostock

Goethestraße 15

18055 Rostock

Tel. 0381 / 8099528

www.autismusambulanz-rostock.de



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Allgemeine Information: Fachärzten aus der Region und

benachbarten Bundesländern sei aufgefallen, dass das

ATZ Rostock bestehende Autismus-Diagnosen, die andernorts klinisch korrekt gestellt wurden, wiederholt aberkannt habe. Da das Jugendamt nur Diagnosen aus

Mecklenburg-Vorpommern anerkenne und hierbei insbesondere auf die Einschätzung des ATZ Rostock höre,

würden dadurch notwendige Förderungen, Therapien,

etc. verhindert. Fachärzte rieten den Eltern der betreffenden Kinder, aus der Region wegzuziehen, um aus dem

Einzugsbereich dieses ATZ herauszukommen. – Um das

Problem langfristig abzustellen, werden Eltern gesucht,

die ihre Erfahrungen bündeln, um beispielsweise eine

personelle Veränderung im ATZ zu erwirken. (2011)



Dr. phil. Maria Schubert Ich war mit meinem Sohn (11) dort. Die Ambulanz ist

nicht zu empfehlen für die Diagnostik des AspergerSyndroms mit gleichzeitig vorliegendem AD(H)S, da man

im Gegensatz zu den heutigen Erkenntnissen noch immer der Meinung ist, dass sich AD(H)S und AS gegenseitig ausschließen. Vom Hörensagen her soll diese Ambulanz wohl sehr gut sein auf dem Gebiet des frühkindlichen Autismus, aber bezüglich AS werden leider völlig

überholte Ansichten per Fachweiterbildungen in der Region verbreitet. (2008)



Dr. phil. Maria Schubert Mein Sohn (9) bekommt seit einiger Zeit MPH aufgrund

einer früheren ADHS-Diagnose, doch er zeigt auch Verhaltensweisen, die nicht zu ADHS passen. Im Gespräch

mit den Lehrern hörte ich dann den Begriff Autismus,

woraufhin ich mich schlau gelesen habe. Das AspergerSyndrom passt sehr gut, zusätzlich zum ADHS. – Mein

erster Eindruck im ATZ war richtig gut. Das Haus sieht

gepflegt aus und im Warteraum steht eine Menge schlauer Literatur über Autismus und vor allem auch über Asperger. Da dachte ich, dort sei ich gut aufgehoben. Als

ich Frau Schubert von den Symptomen und der Problematik erzählte, nickte sie immer wieder und sagte, dass

sich das typisch für Asperger anhöre. Dann fragte sie

wegen der ADHS-Diagnose und blätterte in den von mir

mitgebrachten Unterlagen. Beim Sprachentwicklungsbericht hielt sie kurz inne und meinte dann, sie schließe AS

aus, da mein Sohn eine ADHS-Diagnose habe und auch

mit der Sprache zurück gewesen sei. Ich sagte ihr, dass

mich das nicht zufrieden stellt, und wünschte, dass er

ordentlich getestet wird. Das Gespräch dauerte genau

20 Minuten. Danach bin ich woanders hingegangen. (2008)
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Adresse

Medizinisches Versorgungszentrum

Goerdelerstraße

18069 Rostock

Tel. 0381 / 8096271



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Herr Dr. Horn

(Facharzt für Kinderund Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie)



Ins MVZ Rostock gehe ich mit meinem Sohn (10), da ich

dort die Ergotherapierezepte für ihn bekomme. Dr. Horn,

der früher in der Tagesklinik tätig war, ist für ihn zuständig. Er findet meinen Sohn ebenfalls auffällig hinsichtlich

ASS, hat es aber abgelehnt, ihn dementsprechend zu

testen, da dieselben Tests wie im ATZ durchgeführt würden. Er beauftragte dann Frau Schwittau, sich um Adressen zu bemühen, und nun haben wir eine längere

Reise vor uns... (2009)



Frau Schwittau

(Sozialpädagogin)



Tagesklinik für Kinder- Frau Fuchs

und Jugendpsychiatrie (Psychologin)

und Psychotherapie

Psychosoziales Zentrum Nord-Ost

Dierkower Höhe 14

18146 Rostock

Tel. 0381 / 66916-0

www.ggp-rostock.de



Mein Sohn (9) wurde nach ein paar Monaten Wartezeit

dort aufgenommen und als erstes setzte man das MPH

ab. Dann wurde er auf Asperger getestet, was auf der

Marburger-Skala hochauffällige Werte ergab. Frau Fuchs

wandte sich dann ans ATZ Rostock für eine tiefergehende Diagnostik. Das Ergebnis war mehr als ernüchternd:

Mein Sohn wurde wieder von Frau Schubert getestet

und wieder wurde Asperger ausgeschlossen, diesmal

aber mit den Begründungen, er habe zu gut mitgearbeitet, es bestünde momentan kein Förderbedarf und er

könne sich zu gut anpassen. Auf Nachfrage teilte mir

Frau Fuchs aus der Tagesklinik mit „Wir könnten ihm

diese Diagnose ja geben, aber wir vergeben sie nur sehr

ungern, da Autismus ein schlimmer Stempel ist.“ Ohne

erneut auf Medikamente eingestellt zu sein, ohne irgendwelche Diagnosen und ohne Abschlussgespräch

wurde er dann entlassen. Die Realität sah dann so aus,

dass mein Sohn ohne Medikamente deutliche Rückschritte gemacht hat. Handlung, Sprache, Rituale,

Schriftbild .. alles hat sich zurück entwickelt. (2009)



Universität Rostock



Klinik und Poliklinik für

Psychiatrie und PsyGehlsheimer Straße 20 chotherapie, Zentrum

für Nervenheilkunde

18147 Rostock

Tel. 0381 / 494-9559

Dr. Ekkehardt Kumbier

Email:

(Oberarzt, Facharzt für

ekkehardt.kumbier@medizin.unirostock.de

Psychiatrie und Psywww.kpp.med.uni-rostock.de

chotherapie)



Der gute Mann führt keine Diagnostik mehr durch. Stand

im März in Emailkontakt und da hieß es, man sei ausgelastet und ich solle mich Ende September noch mal melden oder nach Taufkirchen, Köln oder Freiburg gehen.

Da ich nur eingeschränkt mobil bin, habe ich ihm mitgeteilt, dass ich dann lieber warten möchte. Nun habe ich

ihn wieder angeschrieben und die Antwort erhalten, dass

er keine Diagnostik mehr durchführt. Ein halbes Jahr für

nichts und wieder nichts! (2009)



Bereich SPZ

Kinderzentrum

Mecklenburg gGmbH

Elisabeth Bohm

Wismarsche Straße 390 (Diplom-Psychologin u.

leitende Psychologin)

19055 Schwerin

Tel. 0385 / 551590

Dr. Tilman Köhler

Email:

(Facharzt für Kinderinfo@kinderzentrum-mecklenburg.de

www.kinderzentrum-mecklenburg.de

und Jugendmedizin)



Frau Bohm hat bei meiner Tochter (6) einen ersten Verdacht auf Autismus geäußert und uns dann an Dr. Köhler

vermittelt. Dr. Köhler ist ein ruhiger Mann, der zuhört und

viel aufschreibt, aber nur wenig sagt. Beide Fachleute

sind sehr nett und können gut mit Kindern umgehen.

Auch in der Anmeldung wird man immer sehr freundlich

behandelt. Das SPZ ist gerade renoviert worden, wodurch es hell und freundlich wirkt. Parkplätze sind nur

wenige vorhanden und es befindet sich ein McDonalds

gleich nebenan. Kinder sehen das sofort! Inzwischen

wurde die Diagnose Asperger gestellt. (2008)
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Adresse



Ansprechpartner

Bereich SPZ

Ariane Däumer

(Diplom-Psychologin)



Psychotherapiepraxis Claudia Eckhardt

(Dipl.-Psychologin)

Claudia Eckhardt

Alte Rabenstraße 24

20148 Hamburg

Tel. 040 / 41913661

www.psychotherapie-eckhardt.de



Claudia Eckhardt

(Dipl.-Psychologin)



Erfahrungs(kurz)bericht

Es ist eine ansprechend gestaltete Einrichtung, in der

man sehr freundlich aufgenommen wird. Frau Däumer

war sehr nett und fand Zugang zu unserem Sohn (5). Als

ich jedoch erwähnte, wegen den Symptomen meines

Sohnes einen AS-Verdacht zu haben, gab mir Frau Däumer zu verstehen, dass vor ein paar Jahren noch regelmäßig überbesorgte Mütter, die zu viel gelesen haben (!),

mit einem Verdacht auf ADHS im SPZ erschienen sind,

und heute sei es halt AS. Nach einem halbstündigen Test,

den die Psychologin mit meinem Sohn allein durchgeführt

hat, wurde uns gesagt, er hätte nur ein Motivationsproblem. AS wurde ausgeschlossen, weil unser Sohn Blickkontakt zur Psychologin gehalten und im Szeno-Test

alles mitgemacht hat. Nach einer halben Stunde hat er

alle weiteren Tests abgelehnt ("Das Spielzeug hier interessiert mich nicht so"). Wir hätten erwartet, dass deshalb noch ein weiterer Beobachtungstermin angesetzt

werden würde, doch dies war nicht der Fall und ein Besuch im Kindergarten war im Diagnoseverfahren nicht

vorgesehen. Auch wurde es abgelehnt, telefonischen

Kontakt zu den Erziehern aufzunehmen. So ging man

direkt zum Abschlussgespräch über und schloss AS aus,

obwohl einige Aspekte unklar blieben. (2008)



Ich (44/m) hatte fünf Sitzungen zwecks diagnostischer

Abklärung in Anspruch genommen. Heraus kam nicht

Asperger, sonder ADHS mit Anteilen einiger AspergerSymtome. Es war sehr hilfreich für mich und auch die

Kostenübernahme der Krankenkasse funktionierte im

ersten Anlauf. Die Therapeutin macht einen kompetenten

Eindruck, ist sehr nett und einfühlsam. Nur zu empfehlen!

(2012)



Frau Eckhardt hat sich auf die Diagnostik von Autismusspektrumsstörungen bei Erwachsen spezialistiert und ist

sehr nett. Der Nachteil ist, dass man die Diagnostik entweder selbst bezahlt (5 Stunden à 80 j) oder es schafft,

bei der Krankenkasse die Kostenübernahme bewilligt zu

bekommen. Dabei ist Frau Eckhardt aber auch sehr

hilfsbereit. (2010)
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Adresse

Universitätsklinikum

Hamburg-Eppendorf

(UKE)

Martinistraße 52

20246 Hamburg

Tel. 040 / 42803-3207

www.uke.de



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Klinik und Poliklinik für Ich (30/m) war wegen einer AS-Diagnostik hier. KontaktPsychiatrie und Psyaufnahme zuerst per Email, später telefonisch. Ich wurde

chotherapie, Haus W 37 gebeten, alte Arztbriefe, Zeugnisse, etc. mitzubringen.

Die Terminfindung war sehr gut. Einmal musste ich den

Termin verschieben, aber das war kein Problem. NachDr. Daniel Schöttle

dem ich das richtige Gebäude gefunden hatte, habe ich

den Arzt auf seinem Diensthandy angerufen und mich

abholen lassen (ist sehr unübersichtlich dort). Es folgte

ein Einzelgespräch von insgesamt 4 Stunden Dauer,

unterbrochen von einer ca. 20-minütigen Pause. Weitere

Pausen brauchte ich nicht, wären aber möglich gewesen. Der Arzt war sehr nett, kompetent und hat konkrete

Fragen gestellt. Gegen Ende erhielt ich von ihm die

mündl. Diagnose AS und er nahm sich noch Zeit, um

kurz über die Auswirkungen (Beruf, Privat, etc.) zu sprechen. Den Bericht sollte ich innerhalb von drei Wochen

erhalten, aber das dauerte deutlich länger. Zwischendurch hatte ich noch einen Kurzbericht angefordert, der

dann auch zeitnah kam. (2011)



Klinik und Poliklinik für Ich (37/w) bin zum Testen ins UKE gefahren. Das GePsychiatrie und Psyspräch dauerte etwa 45 Minuten. Am Ende des Gechotherapie, Haus W 37 sprächs wurde AS bei mir ausgeschlossen, da ich wach,

voll orientiert, formalgedanklich grübelnd, jedoch geordnet sei. Meine Konzentration sei subjektiv leicht reduziert

Dr. Torsten Fink

und meine Mimik und Gestik reduziert. Meine Diagnose

sei Depression bzw. depressive Störung, was ich absolut

nicht verstehen kann. Ich bin aufgrund meiner derzeitigen Lebenssituation zwar etwas abgeschlagen, war im

Gespräch aber keinesfalls depressiv. Mehr als die üblichen Stimmungsschwankungen, die eine Frau nun mal

jeden Monat hat, habe ich nicht. Rückblickend betrachtet kippte das Gespräch in eine andere Richtung, als ich

erzählte, dass mein Vater Alkoholiker war. Dies veranlasste den Arzt leider dazu, sich auf eine völlig andere

Sache zu konzentrieren. Das war dann wohl auch der

Moment, in dem ich aufgegeben habe, auf eine nachvollziehbare Diagnose zu hoffen. (2010)
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Klinik und Poliklinik für Der Arzt wirkte auch mich (24/m) sehr freundlich und

Psychiatrie und Psysteuerte das Gespräch mit ruhigen Fragen. Ich habe

chotherapie, Haus W 37 dabei zwar ab und zu so „Standardfragen“ bemerkt, aber

größtenteils scheint er sich seine infos aus dem Gespräch zu holen und hakt nur hier und da noch mal nach.

Herr Dr. Heller

Das einzige, was ich bemängeln würde, war die Anwesenheit einer Studentin während des Gesprächs. Entweder hatte ich es nicht mitbekommen oder der Arzt hatte

es schlicht vergessen, mich drauf hinzuweisen, dass

man sie auch hätte hinausschicken können. Sie hat sich

zwar ruhig verhalten, aber dennoch habe ich eine ganze

Weile gebraucht, um sie halbwegs auszublenden. Hätte

ich das nur lange genug vorher gewusst, dann wäre es

mir leichter gefallen, speziell am Anfang des Gesprächs.

Empfehlenswert ist das Mitbringen alter Arztberichte,

Zeugnisse mit sozialen Beurteilungen, etc. – Mein Abschlussgespräch steht noch aus, doch bis jetzt ist der

Eindruck im UKE positiv. Wer keinen guten Orientierungssinn hat, kann auf dem Gelände einen der Shuttlebusse nehmen und sich damit zum Haus W 37 bringen

lassen. (2009)



Praxis für Kinder- und Dr. Hans Peter Kowerk

(Facharzt für KinderJugendpsychiatrie

und Jugendpsychiatrie)

Sophienallee 24

20257 Hamburg

Tel. 040 / 4014343



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Dr. Miriam Bachmann

(Fachärztin für Kinderund Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie,

analytische Paar- und

Familientherapeutin)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Sandra PotenbergChristoffersen

(Diplom-Psychologin)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Fachärztliche Privatpraxis für Kinder- und

Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie

Neuer Wall 7

20354 Hamburg

Tel. 040 / 35715025

www.praxis-drbachmann.de



Psychologische

Praxis PotenbergChristoffersen

Seewartenstraße 10

(Gesundheitszentrum

St. Pauli, Haus 4,

EG rechts)

20459 Hamburg

Tel. 040 / 67381099

www.potenberg-therapie.de
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Adresse



Ansprechpartner



Asklepiosklinik

Harburg



Kinder- und Jugendpsychiatrie und

-psychotherapie



Eißendorfer Pferdeweg 52

21075 Hamburg

Tel. 040 / 181886-0



Frau Fietze



www.asklepios.com/harburg



Gemeinschaftspraxis

für Kinder- und Jugendpsychiatrie und

-psychotherapie



Dr. Michael Heyken

(Facharzt für Kinderund Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie)



Erfahrungs(kurz)bericht

Dort haben wir uns gar nicht wohl gefühlt. Es ging nicht

in erster Linie um eine Autismus-Abklärung, sondern um

eine Testung, warum unser Sohn (8) solche Probleme in

der Schule hat. Wir waren an mehreren Terminen da und

es wurden verschiedene Tests durchgeführt. Beim anschließenden Gespräch meinte Frau Fietze, sie könne

ambulant nichts konkretes feststellen und müsste unseren Sohn stationär aufnehmen. Auch sollten wir mal

dringend über Medikamente nachdenken. Das haben wir

sofort abgeblockt und bekamen dann einen Bericht, in

dem steht, dass wir uns nicht auf die Empfehlungen einließen und somit auch nicht die familiäre Problematik

herausgearbeitet werden konnte. Ich hatte eher den Eindruck, die wollten ihre Betten vollkriegen. (2011)



Die Praxis ist noch neu. Der Arzt kommt aus Lüneburg

und hat da viel im Bereich Autismus gemacht. Dort fühlen wir uns sehr wohl und vor allem ernstgenommen.

Getestet wurde mein Sohn (7) hauptsächlich von der

Psychologin Frau Aures. (2011)



Zunftstraße 10

21244 Buchholz

Tel. 04181 / 9424100

www.emil-buchholz.de



Krankenhaus Buchholz und Winsen

GmbH



Das Buchholzer Krankenhaus sei eine Zweigstelle der

KJP Lüneburg und anmelden müsse man sich dort.

Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Steinbecker Straße 44

21244 Buchholz i.d.N.

Tel. 04181 / 13-0

www.krankenhaus-buchholz.de
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Adresse



Ansprechpartner



Psychiatrische Klinik

Lüneburg



Klinik für Kinder- und

Jugendpsychiatrie und

Psychotherapie



Praxis Dr. Peter

Wilczkowiak



Dr. Peter Wilczkowiak



Erfahrungs(kurz)bericht



Der Arzt ist vertrauensvoll, liebenswürdig und hat uns

außerordentlich gut gefallen. Wir waren zunächst zum Vorgespräch, einmal nur wir Eltern ohne unseren Sohn (10),

der die Zeit mit Spielen überbrückt hat. Wir wurde geAm Wienebütteler Weg 1

Dr. Khossro Amouoghli fragt, warum wir eine Diagnose wollten usw. Danach

21339 Lüneburg

(Oberarzt KJP Instituts- kam unser Sohn an die Reihe und wir mussten warten.

Tel. 04131 / 60-1740

Alles in allem hat es etwa eine Stunde gedauert. Dann

ambulanz)

www.pk.lueneburg.de/kjp.html

gab es noch einen Termin mit unserem Sohn allein und

ein paar Wochen später einen Termin mit uns allein, wo

wir zusammen mit dem Doc mehrere Fragebögen ausfüllen mussten. Abschließend gab es ein Gespräch mit den

Betreuern und der Lehrerin von der Schule und Wohngruppe unseres Sohnes, inklusive deren Psychologen,

mit uns und dem Doc, aber ohne unseren Sohn. Dabei

wurde die Diagnose durchgegangen, wofür wir gut zwei

Stunden gebraucht haben. – Kompetent und freundlich

sind sie in Lüneburg. Wir haben uns sehr ernst genommen gefühlt und unser Sohn hatte nicht den Eindruck,

dass mit ihm herumexperimentiert wird. Ein paar Wochen später wurde uns das Ergebnis zugeschickt. Gerade vor ein paar Tagen habe ich noch mal angerufen, weil

es in der Wohngruppe ein paar Verhaltensprobleme gab

und Dr. Amouoghli gab mir am Telefon gute Tipps, wie

ich weiter verfahren sollte. (2009)



Stöteroggestraße 71

21339 Lüneburg

Tel. 04131 / 390091



Mein Sohn hatte mit 3 Jahren andernorts die Diagnose

frühkindlicher Autismus bekommen. Aus bürokratischen

Gründen sollte diese Diagnose nun geprüft werden,

weshalb ich in die Praxis von Dr. Peter Wilczkowiak kam.

Eine Kinderpsychologin hat meinen Sohn (7) getestet

und auch einen Hausbesuch gemacht. Beim letzten Gespräch sagte sie mir, dass nach ihrer Meinung mein Sohn

ein Asperger-Autist sei, aber dass Aspies für gewöhnlich

nicht auf eine Geistigbehindertenschule gingen. Nach

Auswertung des nachgeschobenen IQ-Tests sollte ich

dann ein Gespräch mit Dr. Wilczkowiak haben. Vorab

meinte der Arzt schon, dass mein Sohn kein Autist sein

könne. Begründet wurde das im Gespräch dann u.a.

damit, dass doch manchmal ein Blickkontakt zustande

gekommen sei. Auch die Aussage von seiner Lehrerin

wurde irgendwie merkwürdig gedeutet und am Ende

hieß es sogar, Autismus könne man gar nicht testen

(wozu wurde dann u.a. ein ADOS gemacht?!) und wenn

mein Sohn Autist wäre, dann müsste er ins Krankenhaus.

– Mein Fazit: Ein Glück für andere Eltern mit autistischen

Kindern, dass diese Praxis im Dezember 2009 ihre Pforten schließt! (2009)
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Adresse



Ansprechpartner



Erziehungsberatungs- Kreishaus, Gebäude E

stelle des Landkreises

Sozialpädagogisch,

Harburg

psychologisch und

psychotherapeutisch

St.-Barbara-Weg 1

ausgebildete Mitarbeiter

21423 Winsen

Tel. 04171 / 61640

Email:

erziehungsberatung@lkharburg.de

http://www.landkreisharburg.de/internet/page.php?typ=2&amp;site

=1000747&amp;id=0&amp;rubrik=1000016&amp;naviI

D=292&amp;



Tagesklinik

„Am Rosenweg“



Erfahrungs(kurz)bericht

Wir hatten mit unserem Sohn schon eine Ärzteodyssee

von 5 Jahren hinter uns, in der von „kerngesund“ bis zu

„die Eltern sind Erziehungsversager“ alles dabei war.

Seitens der Schule wurden wir dann an die Erziehungsberatung verwiesen. Ich (47/m) hatte zunächst große

Bedenken mit dieser Adresse, da Erziehungsberatung für

mich recht negativ belegt war. Bereits nach unseren

ersten Besuchen hat sich meine Einschätzung deutlich

geändert. Die Sozialpädagogen haben sich viel Zeit für

unseren Sohn genommen und in wöchentlichen Sitzungen je eine Stunde mit ihm gespielt. Unser Sohn hatte in

dieser Zeit viel Spaß dort gehabt und fühlte sich nicht

wie ein Untersuchungsobjekt. Die Betreuerin von ihm hat

mit uns und der Klassenlehrerin diverse Gespräche geführt und uns behutsam die in der Erziehungsberatung

festgestellten Probleme aufgezeigt. Nach all den Jahren

war die Betreuerin die erste, die auf die Möglichkeit kam,

unser Sohn würde am Asperger-Syndrom leiden, und hat

uns empfohlen, dies klinisch abklären zu lassen. Die

Erziehungsberatung kann eine Diagnostik nicht ersetzen,

aber sie hat uns zumindest geholfen. Da Ansprechpartner im Landkreis Harburg so gut wie nicht vorhanden

sind, kann anderen diese Anlaufstelle vielleicht auch

helfen. Die Beratung ist kostenlos. (2010)



Dr. Jutta Hülsmann

(Kinderpsychologin)



Unser Sohn (7) hatte die Diagnose Frühkindlicher Autismus, als er hierher kam. Frau Dr. Hülsmann war jedoch

anderer Meinung und warf mir trotz eindeutiger Testergebnisse falsche Erziehung vor. Ihre Kenntnisse das

Autismusspektrum betreffend wies deutliche Mängel auf

(z.B. Autisten könnten sich niemals unter keinen Umständen anpassen) und dass unsere beiden anderen

Kinder nicht diese Probleme haben, konnte in diesem

Zusammenhang auch nicht erklärt werden. Statt dessen

hat Frau Dr. Hülsmann das Jugendamt eingeschaltet,

das nun zusätzlich Arbeit macht. – Nicht empfehlenswert! (2009)



Dr. Jutta Hülsmann

(Kinderpsychologin)



Nach dem Abschlussgespräch war ich zunächst ziemlich

angesäuert, doch nun bin ich erleichtert, dass wir die

Diagnose HFA bekommen haben. Letztendlich kann ich

diese Klinik nur empfehlen! Der Intelligenztest sollte eine

geistige Behinderung ausschließen, da viele Geistigbehinderte ebenfalls autistische Verhaltensweisen zeigten. Da sich eine geistige Behinderung nicht bestätigt hat

und mein Sohn (5) im ADOS, FSK, MBAS und ADI-R weit

über den Cut-offs lag, haben wir die Autismus-Diagnose

bekommen. Die Ärzte dort machen wirklich sehr viel und

möchten offenbar keine falsche Diagnose stellen. Zu

guter letzt bin ich froh, dass der Intelligenztest gemacht

worden ist und somit die Fehldiagnose aus Pelzerhaken

(geistig behindert) sich nicht bestätigt hat. (2009)



Lauenburger Straße 39

21514 Büchen

Tel. 04155 / 8083-0

Email:

tk.buechen@vorwerker-diakonie.de

www.vorwerker-diakonie.de
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Adresse

Verein zur Förderung

autistischer Kinder

e.V., RV Hamburg



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Ilse Heile



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



(allgemeiner EmailKontakt)



Anmerkung: Hier werden nur noch Kinder und Jugendliche diagnostiziert.



Kanadaweg 17

22145 Hamburg

Tel. 040 / 6033232

Email: i.g.heile@t-online.de



Hamburger Autismus

Institut (Ambulanz)



Ich hatte per Email zwecks Termin für meine Tochter

angefragt. Eine Woche später haben sie geantwortet,

dass die Therapie im Mittelpunkt stünde und eine Diagnostik nur dann durchgeführt werde, wenn anschließend auch eine Therapie folgte. Da wir mehr als 100 km

weit weg wohnen, sollen wir uns an einen Kinderpsychiater in der Nähe wenden. (2012)



Bebelallee 141

22297 Hamburg

Tel. 040 / 5116825

Tel. 04321 / 5560747



Brit Wilczek

(Psychologin)

Ruth Linde

(Dipl. Sozialpädagogin)



Brit Wilczek

(Psychologin)



Meine Tochter (4½) wurde von Frau Wilczek (Elterngespräch) und Frau Linde (Testung des Kindes) mit frühkindlichem Autismus diagnostiziert. Unbefriedigend fand

ich, dass man nach dem Ausfüllen der Fragebögen keinen Termin genannt bekam, sondern die Auskunft, man

würde sich kurzfristig melden. So wussten wir nicht, mit

welcher Wartezeit zu rechnen ist. Zwischenzeitlich ist die

Institutsleitung an Frau Rittmann übergegangen, also

könnte sich an diesem Vorgehen etwas geändert haben.

Meine Tochter ist nun bei Frau Linde in Therapie. Sie ist

sehr nett, kompetent und kennt Autismus nicht nur von

der beruflichen Seite, sondern auch privat, was ich als

Mutter sehr hilfreich finde. (2008)



Die sehr nette Psychologin hat mit mir (35, männl.) knapp

zwei Stunden lang gesprochen und einen sehr positiven

Eindruck hinterlassen; vor allem nachdem ich andernorts

schon sehr schlechte Erfahrungen machen musste. Frau

Wilczek ist praktisch mit Autismus groß geworden und

seit Anfang der 1980er Jahre beim Autismus Institut HH.

Sie hat sich schon früh auf das Autismusspektrum spezialisiert und ist jetzt dabei, in Neumünster eine eigene

Praxis zu eröffnen, in der ihre Klienten ausschließlich

Autisten sind. Sie hat mir auch zur Beantragung eines

Schwerbehindertenausweises geraten, auch wenn sie

meint, dass es nicht ganz einfach werden wird. Meine

Diagnose: Asperger-Syndrom. (2008)
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Adresse



Ansprechpartner

Hartmut Janetzke

(Dipl.-Psychologe)

Frau Dr. B. Rittmann

(Dipl.-Psychologin)



Rolf Magener

Bebelallee 141

22297 Hamburg

Tel. 040 / 5116825



Gemeinschaftspraxis

für Kinder- und Jugendpsychiatrie und

Psychotherapie

Maurienstraße 15

22305 Hamburg

Tel. 040 / 2981002-0

www.kjp-barmbek.de



Rolf Magener

(Diplom-Psychologe,

Psychotherapeut)



Erfahrungs(kurz)bericht

Damals erhielten wir 25 Stunden Therapie und diese

wurde vorzeitig abgebrochen mit den Worten "Also wir

haben da einen roten Faden und da passt das diffuse

Verhalten ihrer Tochter (11) nicht hinein. Bei ihrem Kind

schließen wir Autismus gänzlich aus, denn es schaut

mich [die Psychologin] doch an und macht auf Aufforderung auch meine Spiele mit". – Das Mädchen wächst als

Pflegekind bei uns auf und hat außer einem fetalen Alkoholsyndrom noch ein leicht ausgeprägtes TouretteSyndrom, ADHS, Herzfehler, mentale Retardierung und

seit neuestem autistische Züge. Bevor wir auf das Alkoholsyndrom stießen, tauchte bei uns der Verdacht des

Autismus auf. (2005)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Frau Dr. Meike Nitschke- Bisher haben zwei Termine bei der Ärztin stattgefunden

Jansen

und wir sind begeistert. Der Empfang war sehr freundlich

(Fachärztin KJP)

und da unsere Tochter (2½), wie immer in fremder Umgebung, in Panik schrie, durfte meine Begleitung mit ihr

die Räumlichkeiten verlassen. Frau Dr. Janssen hat sich

unsere Vorgeschichte angehört und ging dann sofort auf

unser Hauptproblem ein. Zwischen den Terminen wurden wir telefonisch betreut. Zur besseren Diagnostik

wurde uns eingeräumt, unsere Tochter zu filmen, da sie

in bekannter Umgebung eben ein ganz anderes Kind ist.

Was wir als sehr positiv herausstellen möchten ist, dass

in dieser Praxis eben auch gesagt wird, falls man an

seine diagnostischen und therapeutischen Grenzen

stößt. Das Denken ist patientenorientiert und man ist

sehr bemüht, den Eltern mit praxisorientierten Hilfen den

Alltag zu erleichtern. Sehr zu empfehlen! (2011)



Frau Dr. Meike Nitschke- Wir haben sehr gute Erfahrungen mit dieser Praxis geJansen

macht. Bei unserem Sohn (4) wurde eine umfangreiche,

(Fachärztin KJP)

aber auch kindgerechte Untersuchung mit allen gängigen Testverfahren durchgeführt. Besonders zu empfehlen, wenn neben Autismus noch andere Dinge wie z.B.

Frau Christine Teune

Hochbegabung, ADS, etc. abzuklären sind. Ein sehr um(Dipl.-Psychologin,

fangreicher Diagnosebericht geht auch an die Eltern.

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin (2010)

und Ergotherapeutin)
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Adresse

Werner Otto Institut

Bodelschwinghstr. 23

22337 Hamburg

Tel. 040 / 507702



Ansprechpartner

Frau Dr. med Zeeck

(Kinderärztin)

Frau Dr. Schröder

(leitende Psychologin)



Email: spz@werner-otto-institut.de

www.werner-otto-institut.de



Praxis Dr. GoossensMerkt

Jütländer Allee 48

im Krankenhaus Alten Eichen



22527 Hamburg

Tel. 040 / 56060601

www.neurologie-hamburg.net



Dr. Heinrich GoossensMerkt

(Arzt für Neurologie

und Psychiatrie)



Erfahrungs(kurz)bericht

Frau Dr. Zeeck hat einen netten und freundlichen Eindruck gemacht. Zwei Autismusverdachtsdiagnosen hatten wir bereits aus dem Ausland dabei. Das Hauptproblem unserer Tochter sind Panik und extremes Schreien in

fremder Umgebung. Die eigentliche Diagnose „Autismus“

war uns ja schon vorher klar, aber für alle, die sich nicht

mit dem Thema auskennen, kann ich das WOI nicht

empfehlen. Die Diagnose wurde in keinster Weise erklärt

und Verhaltenstipps gab es ebenso wenig. – Der Zweittermin fand mit der leitenden Psychologin Frau Dr.

Schröder statt, die mit uns auf persönlicher Ebene kollidierte. Im Bericht hieß es dann, dass es das Kind gut

verstehe, die Eltern zu dirigieren und dass der Unwillen

zur Kontaktaufnahme durch elterliches Verhalten verstärkt würde. Ich bat sie um Rat, erhielt auf meine Fragen jedoch keine Antwort. Für uns war das WOI eine

große Enttäuschung. Der Bericht der Psychologin war

derart von persönlichen Empfindungen gefärbt, dass

Frühförderstelle, Gesundheitsamt und MDK milde gesagt

nur den Kopf geschüttelt haben. Neben der Unprofessionalität halte ich das auch für gefährlich, vor allem für

Eltern, die sich ohnehin schon Selbstvorwürfe machen.

(2011)



Über den Umweg einer ADHS-Testung sind wir auf Asperger aufmerksam geworden. Darin habe ich mich (29/w)

zum ersten Mal in meinem Leben uneingeschränkt wiedererkannt und erstmal eine Nacht durchgeheult. Das

erzählte ich dann auch Dr. Goossens-Merkt, an den ich

mich wandte, um eine Erklärung für meine Vergangenheit

zu finden. Der Arzt reagierte genervt auf meine Recherchen. Ich solle vergessen, was ich gelesen hatte, vergessen, dass mein Sohn und mein Bruder von AD(H)S betroffen wären und, wie ich inzwischen weiß, meine Cousine das Asperger-Syndrom hat. Ich fühlte mich gleich in

meinen Gedanken abgewürgt und nicht ernst genommen. Für dieses Gespräch hatte er 10 Minuten Zeit, von

denen er mich 7 Minuten lang über mein Sexleben ausfragte. Asperger schloss er dann aus und wollte auf ADS

weiter testen. Kein Blick auf meine Zeugnisse, keine

Frage über meine Kindheit, meine Jugend, mein Spezialinteresse, mein streng in Listen geplantes Leben, warum

ich denke, Aspie zu sein. Nichts! (2010)
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Dr. Heinrich GoossensMerkt

(Arzt für Neurologie

und Psychiatrie)



Dieser Arzt hat mich (21/w) zwar nicht gleich weggeschickt und so habe ich mir Hoffnungen gemacht, aber

besser wäre es wohl gewesen, weil ich dadurch ein halbes Jahr Zeit verschwendet habe! Er hatte jeden Monat

nur ca. 10 Minuten für mich und außer Fragen stellen

bzw. sich anhören, wie es mir denn ginge, und der Vorlage von 3 Bildern, bei denen ich beschreiben sollte, was

da zu sehen ist, passierte nichts. Zudem tippte er die

meiste Zeit am PC und ging so gut wie gar nicht auf

meine Probleme ein. Als ich mir verarscht vorkam und

ihn nach ca. 6 Monaten fragte, was mir das brächte und

was er denn denke, bekam ich eine mündliche Diagnose

à la „autistische Züge sind wohl vorhanden und mit etwas sozialem Training zu beheben“! Er war bis heute

nicht bereit, mir seine mündliche Diagnose schriftlich zu

geben oder an meinen Hausarzt weiterzuleiten! Tja, dies

hat mir in keinster Weise geholfen und so suche ich nun

weiter... (2009)



Dr. Heinrich Goossens- Ich (35/m) hatte von besagtem Arzt einen ganz schlechMerkt

ten Eindruck. Während des gerade mal 8 Minuten dauernden Gespräches tippte der Mann ohne mich auch nur

einmal anzuschauen unentwegt in seine Tastatur und

fragt mich, wie es mir gehe. Als ich anfing über das Asperger-Syndrom und das Aspies-Forum zu sprechen,

sagte er mir barsch, dass er nicht wissen wolle, was ich

so alles weiß, dass AS ganz schwer zu diagnostizieren

sei und wenn er mal mehr Zeit hätte, würde er mit mir

eine Psychotherapie machen. Ich bin sehr frustriert nach

Hause gefahren und danach nie mehr dort gewesen.

(2008)



Dr. Heinrich Goossens- Die Vorgeschichte ist lang, kurzgefasst wurde ich (26/w)

Merkt

wegen eines ADHS-Verdachts zu Herrn Dr. GoossensMerkt geschickt. Nach Hause ging ich als Autist und

nach insgesamt zwei Besuchen nie wieder dorthin, da

ich kein Autist bin und Umdenken wohl nicht vorgesehen

ist. Das Gespräch mit ihm war angenehm, er gab sich

Mühe, mich zu verstehen und war überhaupt der erste

Psychiater, von dem ich den Eindruck hatte, dass er auf

das hört, was ich sage. Jedoch war es mir unmöglich,

mein Anliegen verständlich zu machen und seine Musterungsphasen machten mich ziemlich nervös. Generell

würde ich sagen, dass man zu dem Arzt gehen kann,

wenn man ein Klischee-Autist ist und die Diagnose nur

für Behördenkram braucht, aber man sollte dort nicht

hingehen, wenn man eine genauere Diagnosestellung

inkl. der Grautöne erwartet. (2007)
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Adresse

Praxis für Kinderneurologie Dr. Kirsten

Stollhoff und Dr. Ulrike Ancker



Ansprechpartner

Dr. Kirsten Stollhoff



Neue Große Bergstr. 7

22767 Hamburg

Tel. 040 / 38915555



Gemeinschaftspraxis Dr. Kathrin Marutt

(Fachärztin für KinderDr. Bettina Lüders

und Dr. Kathrin Marutt und Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie)

Waldstraße 30

22926 Ahrensburg

Tel. 04102 / 46770



Erfahrungs(kurz)bericht

Die Ärztin ist sehr nett und konnte ihre Diagnose deswegen so schnell stellen, weil mein Sohn damals 3 Jahre alt

war und sich wie ein Bilderbuch-Autist verhielt. Frau Dr.

Stollhoff ist auf Autismus spezialisiert, doch damals

glaubte ich ihr nicht (kannte Autismus noch nicht wirklich). Ich wollte dann noch mal woanders hingehen, um

organische Ursachen auszuschließen. – Heute zweifle ich

nicht mehr an der Richtigkeit ihrer Diagnose. Inzwischen

weiß ich auch übers Autismusspektrum Bescheid. (2009)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



www.kjp-ahrensburg.de



Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin Lübeck (Universitätsklinikum SchleswigHolstein)



Gabriele Schmid

(Dipl. Psychologin)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Kay-Arne Schiffke

(Facharzt für Psychiatrie)



Herr Schiffke war der erste Arzt, der von sich aus den

Verdacht auf Asperger bei mir (31/w) äußerte. Ich selbst

war mir schon länger recht sicher, dass ich Autist bin.

Herr Schiffke hat kaum Erfahrung mit Autisten, brachte

aber den Stein ins Rollen und verwies mich an eine entsprechende Stelle mit der er dann zusammen die Diagnose stellte. (2010)



Ratzeburger Allee 160

23538 Lübeck

Tel. 0451 / 500-2567

www.paedia.mu-luebeck.de



Praxis Kay-Arne

Schiffke

Sandstraße 6

23552 Lübeck

Tel. 0451 / 77855



Gemeinschaftspraxis

im Äegidienhof



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



St.-Annen-Straße 1a

23552 Lübeck

Tel. 0451 / 7987077

www.kjp-luebeck.de
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Adresse

Praxis Dr. Fagin

Ratzeburger Allee 2b

23564 Lübeck

Tel. 0451 / 796669



Psychotherapeutische Praxis Dagmar

Bonney



Ansprechpartner



Dr. Thomas Fagin

Ich (31/w) kam zu diesem Arzt, um mit ihm über meinen

(Facharzt für Neurologie Verdacht auf Asperger zu reden. Bereits im Warteraum

und Psychiatrie)

der Praxis fühlte ich mich unwohl, es war alles sehr unpersönlich und kalt. Im Sprechzimmer ging Dr. Fagin

kaum auf meine Fragen und Erklärungen ein, konnte

aber nach 10 Min. Gespräch (er fragte nach meiner

Kindheit und dem Verhältnis zu meinen Eltern, also eher

in Richtung Tiefenpsychologie) Asperger mit den Worten

„Sie können sich viel zu gut ausdrücken und Asperger ist

sowieso sehr selten“ ausschließen. Er empfahl mir statt

dessen 3-5 Jahre Therapie bei ihm selbst. Nach 20 Min.

war der Termin vorbei – zum Glück! (2010)



Dagmar Bonney

(Dipl.-Psychologin,

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin)



In unserer Stadt wird Frau Bonney als die Autismuserfahrene bezeichnet. Ich kann sie nicht empfehlen, denn

meine Tochter (2) wurde nach „zu guter Blickkontakt“ als

nicht autistisch eingestuft. Alle anderen Merkmale blieben unberücksichtigt, ebenso wie die Tatsache, dass

bereits eine Autismus-Verdachtsdiagnose vorlag. Dafür

hat sie dann ADHS diagnostiziert, was vielleicht auch

stimmen mag, aber nicht der Grund für unseren Besuch

war. In der Betreuung fand ich mich nicht gut aufgehoben, weil meine Erziehungsmethoden kritisiert wurden

und mein Gefühl, alles falsch zu machen, dadurch nur

verstärkt wurde. (2010)



Dagmar Bonney

(Dipl.-Psychologin,

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin)



Ich (32/w) wurde von meinem Psychiater mit V.a. Asperger an Frau Bonney überwiesen. Sie arbeitet hauptsächlich mit Kindern und Jugendlichen, nimmt aber, wenn

möglich, auch Erwachsene auf. Ich überwand mich und

rief bei ihr an – und erlebte die erste positive Überraschung, weil bereits am Telefon ein ca. halbstündiges

Gespräch auf Augenhöhe erfolgte. Ich vereinbarte einen

Termin und empfand die Gegenwart der Psychologin als

angenehm. Sie ist warmherzig und nicht so unpersönlich

wie manch andere Therapeuten. Ich kam mir geschätzt

vor und angenommen wie ich bin. Wir unterhielten uns in

mehreren Sitzungen über mein Leben und ich füllte einige Fragebögen aus. Frau Bonney beschäftigte sich sehr

ausführlich mit mir, durchschnittlich 2½ Std. pro Sitzung,

die im Flug vergingen. In der Gestaltung der Termine

ging sie auf meine Bedürfnisse ein. Schließlich stellte sie

mir die Diagnose Asperger-Syndrom. (2010)



Hüxtertorallee 51

23564 Lübeck

Tel. 0451 / 791976

www.psychotherapie-luebeck.de



Praxis für Kinder- und Diana Saghir

(Fachärztin für KinderJugendpsychiatrie

und -psychotherapie und Jugendpsychiatrie)

Heiligen-GeistKamp 1b

23568 Lübeck

Tel. 0451 / 3844338-0



Erfahrungs(kurz)bericht



Silke Talamo

(Dipl.-Psychologin)



Wir wurden von Trau Talamo betreut, die bei unserer

Tochter (7) das Asperger-Syndrom diagnostiziert hat.

Sehr positiv fand ich, wie einfühlsam und freundlich man

dem Kind begegnete, und ich mich endlich mal ernstgenommen fühlte. Also hier volle Punktzahl für diese Praxis. Bei meiner Tochter war es sicher nicht einfach, AS

zu erkennen, da sie kein „Klassiker“ ist. Von daher bin ich

froh, dass wir dort gelandet sind. (2012)



www.praxis-saghir.de
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Adresse

Kinderzentrum

Pelzerhaken



Ansprechpartner

Frau Dr. Kämmnitz



Zum Leuchtturm 4

23730 Neustadt

Tel. 04561 / 71090

www.kinderzentrum-pelzerhaken.de



Erfahrungs(kurz)bericht

Man hatte meinen Sohn (6) nur etwas beobachtet und

bei Tests, die er machen sollte, hat er sich verweigert,

wodurch er in die Schublade Entwicklungsstörung mit

Verdacht auf geistige Behinderung gesteckt wurde. Die

Ärzte hat man nur sehr selten zu Gesicht bekommen,

eigentlich nur zum Abschlussgespräch. Mir wurden keine

Fragen über meinen Sohn gestellt. Beraten wurden wir

gar nicht! Als ich dann fragte, woher die geistige Behinderung kommen würde, meinte man nur ganz trocken

"Was würde das ändern?" – nicht sehr professionell.

(2008)



Leider unvollständig: Diagnostik (von wem?) stationär in

Pelzerhaken. Waren zwei Wochen dort und natürlich

laufen dann auch Tests. Aber auch Ergo, Heilpädagogik,

Schwimmen und natürlich Spielbeobachtung in der

Gruppe, ohne dass du etwas bemerkst. Es war eine

schöne Zeit dort und soweit ich informiert bin, gibt es

nicht viele Kliniken die so arbeiten. Eine Beschreibung

liefere ich gerne, aber nicht heute. *grins* Mal sehen

wann ich die Tage dazu komme. Kann aber Pelzerhaken

uneingeschränkt empfehlen. (2008)



Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Gabriele

Plagemann,

Dr. med. Antje Ebert,

Dr. med. Elke Lilie



Dr. Elke Lilie

(Kinderpsychiatrie und

-psychotherapie)



Nach mehrjähriger Odyssee mit div. Diagnosen sind wir

von der pädaudiologischen Abteilung der Uniklinik Lübeck darauf aufmerksam gemacht worden, dass bei

meinem Sohn (14) AS vorliegen könnte. So haben wir

eine erneute Diagnosik in Angriff genommen. Der Termin

bei Frau Dr. Lilie verlief sehr positiv, ich habe mich mit

meinen Sorgen das erste mal wirklich angenommen und

vor allem ernst genommen gefühlt. Auch mein Sohn

konnte sich durch ihre Art der Gesprächsführung und ihr

Einfühlungsvermögen etwas öffnen und war dadurch in

der Lage, ein wenig über seine Probleme zu berichten.

Ich war sehr überrascht, denn das schaffte so noch niemand. Die Atmosphäre war entspannt und locker. Nach

einigen Tests bestätigte sie das Vorliegen des AspergerSyndroms. Für die Schule bekamen wir ein Informationsblatt und ein Attest, um die nötigen Nachteilsausgleiche

beantragen zu können. Weitere Tests zur Absicherung

der Diagnose werden noch folgen. (2011)



Dr. Elke Lilie

(Kinderpsychiatrie und

-psychotherapie)



Gott sei dank ist meinem Sohn (13) der Diagnosemarathon erspart geblieben. Seine Ärztin hat selbst einen

autistischen Sohn und kennt es also nicht nur aus Lehrbüchern, sondern auch aus praktischer Erfahrung als

Mutter. Das kommt uns sehr zugute und hilft unheimlich.

Also allen, die um Wismar herum wohnen und auch diesen Verdacht haben, kann ich diese Adresse nur empfehlen. (2009)



Turnerweg 4a

23966 Wismar

Tel. 03841 / 2252980

Email: dr.Lilie@kinderarzt-wismar.de

www.kinderarzt-wismar.de
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Adresse



Ansprechpartner



Universitätsklinikum

Schleswig-Holstein



Klinik für Allgemeine

Pädiatrie, Haus 9



Campus Kiel, Haus 9



Frau Körner

(Psychologin)



(Eingang: Schwanenweg 20)



24105 Kiel

Tel. 0431 / 597-1622

www.uk-sh.de



Universitätsklinikum

Schleswig-Holstein



Klinik für

Allgemeine Pädiatrie



Schwanenweg 20

24105 Kiel

Tel. 0431 / 597-0



Dr. Göran Carlsson

(Kinder- und Jugendpsychologe)



www.uk-sh.de



Universitätsklinikum

Schleswig-Holstein



Sozialpädiatrisches

Zentrum



Arnold-Heller-Straße 3



Dr. Göran Carlsson

(Kinder- und Jugendpsychologe)



(Eingang: Schwanenweg 20)



24105 Kiel

Tel. 0431 / 597-0

www.uk-sh.de



Erfahrungs(kurz)bericht

Wir hatten an zwei aufeinanderfolgenden Tagen Termine.

Um 8 Uhr war die Aufnahmeuntersuchung und dann ging

es auf die Station. Bis hier war alles super gelaufen,

doch das änderte sich nun. Niemand schien von unseren

Terminen zu wissen, nichts war vorbereitet, kein Termin

wurde eingehalten und daraus resultierten dann zwei

lange Tage mit stundenlangem Warten. Um 13 Uhr

Schlaf-EEG (macht ja Sinn, dann schlafen die den Rest

des Tages) und gegen 18 Uhr kommt die Psychologin

und möchte unser (ADHS-?!) Kind (3) begutachen. –

Nächster Tag um 9 Uhr Termin bei Humangenetikerin,

die aber erst gegen 11:30 Uhr kommt. Um 13 Uhr wieder

Termin bei der Psychologin, die aber erst um 14 Uhr Zeit

hat. Zwei Stunden Spielen und dann stand fest: „Das

Kind kann kein Autismus haben, weil es Blickkontakt

aufnehmen und spielen kann.“ Die verlorene Sprache

und das „ADHS-Verhalten“ standen dabei nicht zur Debatte. Er bräuchte Förderung und wir eine Familienberatung. Um 17 Uhr Blutabnahme und um 18 Uhr bekamen

wir die Unterlagen – um woanders hin zu gehen! Von

anderen Eltern erfuhren wir inzwischen, dass unsere

Erlebnisse offenbar kein Einzelfall sind. (2010)



Anmerkung: Die genaue Abteilungsbezeichnung ist unklar. Wer diese Information konkretisieren kann, möge

sich bitte beim Urheber dieser Liste melden.

Dr. Carlsson ist der dortige Autismus-Experte – so wurde

er uns vorgestellt – und er hat sich sehr intensiv mit unserem Sohn und uns auseinandergesetzt. Er arbeitet

bereits seit über 30 Jahren mit Autisten. (2012)



Wir waren mit unserem Sohn (10) bei Herrn Dr. Carlsson,

der eine halbe Stelle in der Uniklinik Kiel und eine halbe

Stelle in Kopenhagen hat. Er arbeitet nach der GillbergListe und hat auch schon mit Gillberg zusammengearbeitet.

Ich fand besonders die Rundumbetreuung gut. Zudem

konnten wir alle Termine (EEG, Kinderärztin, Kinder- und

Jugendpsychologe) an nur einem Tag "abarbeiten". Da

unser Sohn wohl ein recht eindeutiger Asperger ist, hatten wir schon vier Wochen später die Diagnose schriftlich vorliegen. (2008)



Anmerkung: Die Uniklinik schickt auch Patienten zur

Tochtergesellschaft Zentrum für integrative Psychiatrie

gGmbH, 24105 Kiel (siehe unten).
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Adresse



Ansprechpartner



Ambulanz und

Beratungsstelle



Erfahrungs(kurz)bericht



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Feldstraße 92

24105 Kiel

Tel. 0431 / 804893

www.autismus-sh.de



Beratungsstelle für

Entwicklungsstörungen und Autismus



Frage eines Interessenten: Seit Monaten versuche ich

nun vergeblich, diese Beratungsstelle zu erreichen, und

meine Psychologin hatte es ebenfalls erfolglos versucht.

Kann es sein, das es diese Stelle nicht mehr gibt?



Exerzierplatz 19

24103 Kiel

Tel. 0431 / 542485

www.beratung-autismus.de



Zentrum für integrati- Tagesklinik der Kinderve Psychiatrie gGmbH und Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie

(Tochtergesellschaft

der dortigen Uniklinik)

Frau Geißler

(Oberärztin)

Niemannsweg 147

24105 Kiel

Tel. 0431 / 9900-2669 Frau Langkamp

(Dipl.-Pädagogin, Kinwww.zip-kiel.de

der- und Jugendlichenpsychotherapeutin)



Unser Sohn (7) kam wegen extremer Aggressionen hierher. Das ZIP hat für Unter-Zwölf-Jährige zwei Tagesgruppen mit zwei Betreuern für vier bis fünf Kinder. Die

Betreuer konnte man jederzeit für einen kurzen Austausch

ansprechen. Meine Ansprechpartnerin war immer Frau

Langkamp, die sich hervorragend um alles kümmerte

und auch alle Infos der Betreuer, Lehrer und ärztlichen

Untersuchungen zusammengetragen und weitergegeben

hat. Elterngespräche fanden nach Bedarf etwa alle 1-2

Wochen statt und man hat Zeit, über alles zu sprechen.

Ich bin von Anfang an sehr offen gewesen und habe

meinen Verdacht auf Autismus angesprochen und auch

begründet. Obwohl deutlich zu spüren war, dass sie sich

mit dem Thema nicht auskannte und mir auch keinen

Glauben schenkte, bekam ich trotzdem die AutismusFragebögen und alle von mir angemerkten Symptome

wurden gründlich und systematisch abgeklärt. Ein hinzugezogener Spezialist (Name unbekannt) wurde hinzugezogen und hat die Diagnose bestätigt. – Unser Sohn hat

dort viel gelernt, was wir ihm größtenteils so nicht hätten

beibringen können. Etwas besseres hätte uns nicht passieren können. (2011)
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Klinik für Kinder- und

Jugendpsychiatrie und

-psychotherapie



Das erste Gespräch fand leider mit unserer Tochter (14)

zusammen statt. Nach etwa einer Viertelstunde wurden

mein Mann und ich hinaus gebeten, damit sich der Arzt

alleine mit meiner Tochter unterhalten konnte. Anschließend gab es ein Gespräch ohne Kind, bei dem uns ziemlich schnell mitgeteilt wurde, dass kein Asperger vorläge.

Im weiteren Verlauf des Gesprächs wurde der Arzt unsicher, ob er dem, was meine Tochter ihm offenbar erzählt

hatte, Glauben schenken sollte. Im Abschlussgespräch,

wieder mit allen zusammen, wurde uns dann ein Konzentrationstest vorgeschlagen, den unsere Tochter jedoch ablehnte. Alles in allem fand ich die Art und Weise,

wie die Untersuchung ablief, ziemlich frustrierend. Ein

(für uns erkennbarer) Test wurde nicht durchgeführt. Man

sagte uns, dass es keinerlei wirklich aussagekräftige

Tests gäbe, um mit Sicherheit AS festzustellen. Vielleicht

war es aber auch meine falsche Erwartungshaltung, dass

man erst mit uns spricht und dann gezielt Tests durchführt, um alle Puzzleteile zusammenzutragen. (2010)



Björn Osterhage

(Arzt Ki/Ju)



Klinik für Kinder- und

Jugendpsychiatrie und

-psychotherapie

Dr. Renate Kühl



Anschrift wie oben,

Tel. 0431 / 9900-2681



Klinik für Psychiatrie

und Psychotherapie



Es wird nur eine Diagnose gestellt, aber keine Therapie

angeboten. Wir waren bei Frau Dr. Kühl, mit dabei hatte

sie eine Psychologiestudentin. Das erste Gespräch fand

leider mit unserem Sohn (5) zusammen statt (sehr unschön für das Kind!). Nach dem Gespräch folgte das

Kaufman-ABC allein mit dem Kind. Zweites Treffen:

Puzzlespiel mit Mutter und Kind, Ärzte schauten durchs

Fenster zu. Danach Test allein mit dem Kind. Das dritte

Treffen war das Abschlussgespräch. – Frau Dr. Kühl

machte einen kompetenten Eindruck und telefonierte

sogar noch mit dem Erzieher im Kindergarten, um zusätzliche Infos zu bekommen. Unser Sohn erhielt dann

u.a. die Diagnose „Verdacht auf Asperger-Autismus“. Die

weitere Abklärung soll in der Autismusambulanz in

Schleswig erfolgen. (2009)



Ich (26/w) war mehrere Monate im ZIP. Viele meiner

Symptome wurden falsch verstanden und auf eine kombinierte Persönlichkeitsstörung geschoben. als das nicht

mehr ausreichte, gab es noch eine soziale Phobie dazu

(weil ich Kaufhäuser, Jahrmärkte, etc. schrecklich finde

wegen Reizüberflutung). ZIP ist für’n Arsch, was Diagnostik angeht, es sei denn, man möchte eine Persönlichkeitsstörung bescheinigt bekommen, denn das geht

dort ganz schnell. Ausgeschlossen wurde AS bei mir

übrigens von vornherein, weil ich ja „normal" wirke (also

spreche und gelegentlich lache und aussehe wie ein

Mensch) und, was der absolute Ausschlussgrund war:

Ich hatte eine Ausbildung zur Erzieherin gemacht (hab

ich abgebrochen, Theorie war super, aber Praxis ging

nicht). Wobei die Fachkraft irgendwann anmerkte, dass

ich ja immer irgendwo hinschauen würde, aber nie zu ihr,

und dass das ein klares Zeichen für Sozialphobie sei.

Hätte ich dort nicht schon längst aufgegeben, dann wäre

das der richtige Moment dafür gewesen. (2008)
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Klinik für Psychiatrie

und Psychotherapie



Ich (44/m) habe im ZIP ganz schlechte Erfahrungen gemacht. Der dortige Arzt hatte sich eine dreiviertel Stunde

Zeit genommen, um mir zu erklären, warum ich auf gar

keinen Fall ein Aspie sein kann. Zum Glück habe ich

damals nicht auf ihn gehört! (2008)



Klinik für Psychiatrie

und Psychotherapie



Ich (26/w) kam freiwillig hierher und verbrachte dann

zwei Monate im ZIP. Der Verdacht auf Borderline wurde

zwar bereits nach kurzer Zeit von den dortigen Therapeuten negiert, doch auf meinem Entlassungsbericht

steht weiterhin emotional-instabile Persönlichkeitsstörung. Überhaupt strotzte der ganze Bericht nur so vor

Fehlern, von formalen wie der Dauer des Aufenthalts bis

zu wirklichen Fehlschlüssen meine Persönlichkeit bzw.

über angeblich von mir gemachte Angaben betreffend.

Obwohl ich fast die ganze Zeit unter Beobachtung stand,

kam niemals der Verdacht auf Asperger auf (inzwischen

bin ich diagnostiziert). Statt dessen wurde meine komplette Kindheit auf den Kopf gestellt und alle möglichen

Fehler meiner Eltern, vor allem meiner Mutter verantwortlich gemacht. Es wurde sehr viel mit Druck gearbeitet

und im Großen und Ganzen dieses Bild vermittelt: „Sie

sind nicht in Ordnung, wie Sie sind; wir wissen, was gut

für Sie ist, und wenn Sie nicht mitmachen, sind Sie ein

schlechter Mensch und haben Kummer verdient.“ Der

Aufenthalt hat mir in keiner Weise geholfen und hätte mir

wohl langfristig ernsthaft geschadet, wenn ich nicht eine

recht gefestigte Persönlichkeit hätte. (2006)



Vorsitzende:

Hilfe für das autistische Kind, LV Schles- Rita Forbrig

wig-Holstein e.V.



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Marienstraße 1c

24534 Neumünster

Tel. 04321 / 22067

Email: gforbrig@t-online.de

www.autismus-sh.de
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Adresse

Praxis Brit Wilczek

Ringstraße 3

24534 Neumünster

Tel. 04321/5560747



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Brit Wilczek

(Dipl.-Psychologin,

psychologische Psychotherapeutin)



Ich (43) war hier zur Diagnostik. Meine anfängliche

Angst, bei dem Gespräch kein Wort herauszubringen,

erwies sich schon nach kurzer Zeit als unbegründet. Frau

Wilczek führte das Gespräch so, dass ich gut in die Lage

versetzt wurde, über mein Leben und meine Probleme zu

berichten. Der Raum mit wenig Einrichtung wirkte beruhigend. Anfangs erklärte Frau W. die Entstehung bzw.

Entwicklung der autistischen Wahrnehmung, wozu sie

auch meinen Sohn (AS) einlud, der sich im Warteraum

nebenan aufhielt. Danach gingen wir die einzelnen diagnostischen Kriterien nach DSM durch. Ich wurde befragt nach Kindheit, Jugend- und Erwachsenenalter.

Jedes einzelne Kriterium wurde von ihr genau erklärt und

mit Beispielen belegt. Das Gespräch dauerte insgesamt

drei Stunden, wobei am Ende die Diagnose AspergerSyndrom stand. Nachteilig ist, dass die Krankenkasse

die Kostenübernahme für die Diagnostik bei mir abgelehnt hat, so dass ich die ca. 350 j inkl. ausführlichem

Bericht selbst tragen muss. Frau W. bietet aber auch

Ratenzahlung an, wenn man diese Summe nicht auf

einmal aufbringen kann. Eine empfehlenswerte, kompetente Adresse, vor allem, wenn keine Elternbefragung

mehr möglich ist. (2011)



Brit Wilczek

(Dipl.-Psychologin,

psychologische Psychotherapeutin)



Die Psychologin erzählte mir (29/w) zunächst, was bei

Autisten neurologisch anders ist, so dass ich erstmal in

Ruhe zuhören konnte und meine Nervosität sank. Ich

konnte so sein wie ich bin, herumwackeln, an meinen

Händen spielen, die Vorhänge betrachten, ohne dass sie

mich darauf angesprochen hat. Es war eine sehr angenehme Atmosphäre, gedämpftes Licht, wenig Ablenkendes, bequeme Sessel, angenehme Stimme. Frau Wilczek

gab Stichworte und ich konnte dazu erzählen. Ich hatte

kein Gefühl von Zeitdruck. Anschließend beantwortete

sie mir noch viele Fragen bezüglich meines Sohnes. Leider bin ich eine der letzten Patienten, den sie mit diesem

Verfahren testet. In Zukunft wird die Diagnose kürzer und

teurer. Sie hat mir auch einen Therapieplatz angeboten,

nur leider ist es von meinem Wohnort viel zu weit weg.

(2010)



Brit Wilczek

(Dipl.-Psychologin,

psychologische Psychotherapeutin)



Ich (41/w) war hier zur Abklärung des AspergerSyndroms. Frau Wilczek hat mittlerweile ihre Praxis in

Neumünster eröffnet. In meiner Beurteilung schließe ich

mich der Rückmeldung des nachfolgenden Users an. Mit

Frau Wilczek in Kontakt tritt man am Besten per Email.

(2009)



Email: wilczek.autism@web.de
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Adresse



SCHLEI-Klinikum

Schleswig FKSL



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Brit Wilczek

(Dipl.-Psychologin,

psychologische Psychotherapeutin)



Ich (20/w) war bei Frau Wilczek zur Diagnostik und auch

in Therapie. Die Psychologin kennt Tony Attwood persönlich und hat viel von ihm bezüglich der AS-Diagnostik

gelernt. Prinzipiell kann sie zwar auch strukturierte Tests

anwenden und hat das während ihrer Zeit am Hamburger ATZ auch getan, aber sie sagt, dass die Tests zu

wenig das fassen, was wirklich relevant ist, und die Ergebnisse darüber hinaus auch tagesformabhängig sind.

Entscheidender ist die klinische Beobachtung, denn nur

das gibt ein umfassendes Gesamtbild. Frau Wilczek unterrichtet auch Ärzte hinsichtlich der Diagnostik. – Ich

selbst bin mit Frau Wilczek sehr zufrieden. Sie unterstützte mich auch bei der Beantragung der Therapiekostenübernahme bei der Krankenkasse. (2009)



Brit Wilczek

(Dipl.-Psychologin,

psychologische Psychotherapeutin)



Frau Wilczek hat vorher viele Jahre im Hamburger Autismus Institut gearbeitet und sich nun selbstständig

gemacht. Ihre Tests sind offiziell anerkannt, allerdings

kann ich (39/TM) nicht sagen, wer ihre Testergebnisse im

Allgemeinen und im Speziellen anerkennt (Behörden

erkennen i.d.R. nur ärztliche Berichte an). Es ist auch so,

dass sie keine kassenärztliche Zulassung hat und man

den Test somit selbst bezahlen muss. Für 150 Euro hatten wir ein 2½-stündiges Untersuchungsgespräch und

ich bekam auch einen schriftlichen Bericht zugeschickt.

Ich finde den Preis angemessen. Sie hat einfach viel auf

dem Kasten, ist auf dem Laufenden und informiert sich

ständig über Neues. Ich bin jedenfalls erleichtert, mir

keine Gedanken mehr darüber machen zu müssen, warum ich (Aspie) bin, wie ich bin. (2009)



Klinik für Kinder- und

Jugendpsychiatrie und

-psychotherapie



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Dr. Ralf Cüppers

(Arzt für Psychotherapeutische Medizin)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Am Damm 1

24837 Schleswig

Tel. 04621 / 83-0

www.damp.de



Praxis Dr. med.

Ralf Cüppers

Mühlenholz 28 A

24943 Flensburg

Tel. 0461 / 3186471

www.psychotherapeutischemedizin.net
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Autismus-TherapieZentrum

Münnichstraße 109

26133 Oldenburg

Tel. 0441 / 9833265

Email:

autismus.oldenburg@t-online.de



Praxis Dr. med. Tanja Dr. Tanja Engel

(Fachärztin für Kinder-/

Engel

Jugendpsychiatrie und

Stedinger Straße 6-12 -psychotherapie)

26135 Oldenburg

Tel. 0441 / 9251630



Autismus-TherapieZentrum



Zweigstelle von

26382 Wilhelmshaven



Nach insgesamt sechs Terminen im Zeitraum mehrerer

Monate stellte die Ärztin fest, dass sie die im Jahre 2008

vom ATZ Emden gestellte Autismus-Diagnose (F84.0) bei

meinem Sohn (7) nicht bestätigen könne. Sie kam zu

dem Schluss nach einem Intelligenztest (SON-R 5½-17)

sowie ADOS und einigen körperlichen Untersuchungen.

Ein Elterngespräch (z.B. ADI-R) fand nicht statt. Das

Ergebnis lautete dann u.a. Aufmerksamkeitsstörung,

Störung des Sozialverhaltens mit emotionaler Störung im

Kindesalter, Entwicklungsstörung, inadäquate oder verzerrte intrafamiliäre Kommunikation und abnorme Erziehungsbedingungen mit deutlichen Erziehungsunsicherheiten. – Wir leben mit und nach dem Verdacht bzw. seit

2008 der Tatsache, dass unser Sohn Autist ist, jetzt seit

über 5 Jahren. Seine hervorragende Entwicklung gibt

uns allen, einschließlich seiner Autismustherapeutin, die

Gewissheit, dass diese Vorgehensweise richtig ist und

war. Niemand von uns kann diesen Arztbericht nachvollziehen. Auf einen umfassenderen Bericht für 70 j konnten wir gut verzichten. (2011)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Postweg 3

26160 Bad Zwischenahn

Tel. 04403 / 816332



Autismus-TherapieZentrum



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Marktstraße 1

26382 Wilhelmshaven

Tel. 04421 / 749808

Email:

hannes.brandt@gps-wilhelmshaven.de
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



autismus

Nordwest e.V.



RV zur Förderung von

Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

Menschen mit Autismus



Hauptstraße 20

26388 Wilhelmshaven

Tel. 04421 / 301163



Vorsitzender:

Hartmut Schwarz



Email: autismus-nordwest@t-online.de

www.autismus-nordwest.de



Dr. Jörg Wehner

(Kinder- und Jugendarzt,

Allergologe, Pneumologe, Badearzt)



Dieser Arzt ist ein sehr gründlicher Mediziner, der sich für

seine kleinen Patienten und deren Eltern viel Zeit nimmt

und sich für sie einsetzt. Er hatte bei meinem jüngsten

Sohn (13) schon sehr früh den Verdacht auf Asperger

geäußert. (2008)



Autismus-TherapieZentrum Emden



Sigrid Posse

(Dipl.-Psychologin)



Auricher Straße 81

26721 Emden

Tel. 04921 / 29092



Anja Zarncke

(Heilpädagogin)



Mein Sohn ist zwar erst 5 und nicht nur deshalb ein

schwieriger Fall, aber im ATZ Emden wurde uns wunderbar geholfen. Nach umfangreichen Tests und Gesprächen mit allen Beteiligten (Eltern, Erziehern, Therapeuten)

bekam er die Diagnose Frühkindlicher Autismus mit dem

Zusatz High-Functioning (HFA) sowie einem Verdacht auf

ADHS. Da wir alle wissen, dass er eigentlich ein Aspie ist

(wie mein Vater, mein Bruder und ich) und nur seine

Sprachentwicklungsverzögerung (er hat auch ein verkürztes Zungenbändchen) nach ICD-Klassifikation diese

Diagnose verhindert, steht in dem 8-seitigen und sehr

ausführlichen Bericht als zusammenfassende Beurteilung und Bewertung: "Nach ICD-Klassifikation kommen

wir wegen der begleitenden Sprachentwicklungsverzögerung insgesamt zur Feststellung einer autistischen

Störung. Ohne sie läge die Diagnose Asperger-Syndrom

näher. Abgesehen von der sehr langen Wartezeit auf den

Termin (1 Jahr!) wurde dort im ATZ alles sehr schnell,

professionell und vor allem auch freundlich abgewickelt.

Sehr zu empfehlen für den nordwestlichen Raum. (2008)



Praxis Dr. Wehner

Mühlenstraße 1

26548 Norderney

Tel. 04932 / 1013



Email: autismus.emden@t-online.de



Marienkrankenhaus

Papenburg-Aschendorf GmbH



Frau Aida Knabe

(Dipl.-Psychologin)



Kinder- und Jugendpsychiatrie



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Dr. Filip Caby

Marienstraße 8

26871 Aschendorf

Tel. 04962 / 502-137

Email: kjp@marienkrankenhauspapenburg.de

www.marienkrankenhauspapenburg.de
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Adresse



Ansprechpartner



Diakoniekrankenhaus Dr. Kirsten Mennicke

Rotenburg (Wümme) (Oberärztin, Fachärztin

für Pädiatrie, NeuropägGmbH

diatrie, Psychotherapie,

Elise-Averdieck-Str. 17 Humangenetik)

27356 Rotenburg

Tel. 04261 / 77-6802

www.diako-online.de



Erfahrungs(kurz)bericht

Unsere Tochter (2) hat ihre Diagnose frühkindlicher Autismus mehr als Laufdiagnose vom SPZ Rotenburg/Wümme erhalten, nachdem wir dort schon von

Geburt an versorgt werden. Laufdiagnose deshalb, weil

sie nur im Sozialverhalten autistisch ist und auch ein

paar Stereotypen zeigt (Muster mit dem Finger verfolgen;

wenn man mit ihr trommelt, hört sie nicht wieder auf, es

sei denn, man fängt an zu singen, dann singt sie mit). Die

Ärztin ist mit ihren Aussagen lange zurückhaltend gewesen. Auch wenn wir den Verdacht auf eine Autismusspektrumsstörung schon sehr früh geäußert haben, wollte man uns nicht glauben. Aber sonst läuft es gut, die

Frühförderung war schon lange vorher bewilligt worden.

(2011)



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.

Praxis für Kinder- und Dr. Andrea Schneider

(Fachärztin für KinderJugendpsychiatrie

und -psychotherapie und Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie,

Fachärztin für PsychoHartwigstraße 2

therapeutische Medizin,

27574 Bremerhaven

Diplom-Psychologin)

Tel. 0471 / 3082755

Email: info@kjp-bremerhaven.de

www.kjp-bremerhaven.de



Dr. Charlotte Jacobi

(Fachärztin für Kinderund Jugendpsychiatrie

und -psychotherapie)



Klinik am Bürgerpark Herr Fricke

(DRK-Krankenanstal- (Psychologe)

ten Wesenmünde)

Schiffdorfer Chaussee 29

27574 Bremerhaven

Tel. 0471 / 182-0

Email: mail@kliniken-wesermuende.de

www.kliniken-wesermuende.de



Die Klinik liegt gleich beim Autismuszentrum. Herr Fricke

ist zwar ein ganz netter Mann, aber leider schien er sich

immer nur auf das zu beziehen, was er selbst gesehen hat.

Wir hatten einige Wochen zuvor schon telefoniert und da

hieß es, wenn mein Sohn (4) den Kindergarten wechselt

und es dann auch nicht besser werden sollte, dann

müsste man weitersehen. Nun konnte er sich nicht mehr

an das Gespräch erinnern, bis er zum nächsten Termin in

seinen Unterlagen nachgeschaut hatte. Den Bericht vom

Kindergarten wollte er auch unbedingt haben, hat ihn

dann aber nicht mehr erwähnt. Schnell waren wir dann

bei ADHS, worin ich meinen Sohn teilweise auch wiedererkenne. Noch treffender wäre allerdings Asperger. (2009)
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Adresse

AutismusTherapiezentrum

Bremerhaven

Virchowstraße 8

(Krankenhaus am Bürgerpark)



27574 Bremerhaven

Tel. 0471 / 4836195

Email: bremerhaven@atz-bremen.de

www.atz-bremen.de



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht

Lange Wartezeiten. Es gab vorab Fragebögen, die eingeschickt werden sollten, damit die Therapeuten entsprechend vorbereitet sind. Während ich ein ausführliches Gespräch mit einer Therapeutin hatte, spielte mein

Sohn (7) mit dem anderen Therapeuten. Eine Woche

später gab es einen erneuten Termin, in dem die mir ihre

Beobachtungen und Vermutungen mitteilten. Insgesamt

gut gemacht – leider keine klare Diagnose ("es könnte

ein Aspie sein, es könnte aber auch Hochbegabung

sein..."). Wir sollen uns zur genauen Abklärung an eine

psychologische Praxis wenden. Obwohl der Ablauf bis

hierher gut war, fand ich das Ergebnis unbefriedigend.

Auch für eine Therapie reicht deren Diagnose nicht aus,

da sie selbst therapeutisch tätig sind. Die Diagnosestellung kostet zudem 100 j aus eigener Kasse. (2008)



Ich wandte mich ursprünglich an Frau Dr. Schneider

(27574 Bremerhaven), die mir als Asperger-Spezialistin

benannte wurde, aber dort sagte man mir, ich müsse

erst beim ATZ vorstellig werden. Ein junger Mann (weiß

nicht wer er war) machte dann einen ca. 20-minütigen

Fragebogentest und nach deren Meinungen läge kein

AS, sondern eine andere autistische Störung vor. Es

entspreche aber nicht dem Vollbild (?!) von AS, daher

gäbe es keine Diagnose. Vieles war total widersprüchlich. Die höfliche Art meines Sohnes (21) bewerteten sie

als sehr sozial, was ein Aspie nicht wäre. Im ATZ Bremerhaven haben wir keine positiven Erfahrungen gemacht. (2008)



AutismusTherapiezentrum

Bremen Buntentor



Es liegt noch keine Rückmeldung vor.



Dorotheenstraße 1

28201 Bremen

Tel. 0421 / 55904651

Email: buntentor@atz-bremen.de



KIPSY (Kinder- und

Jugendpsychiatrische

Beratungsstelle)



Hier werden keine kleinen Kinder diagnostiziert und mein

4-jähriger Sohn wurde recht unfreundlich abgewiesen.

(2008)



Horner Straße 60/70

Gesundheitsamt Bremen

28203 Bremen

Tel. 0421 / 3616292

Email:

kipsy@gesundheitsamt.bremen.de
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Adresse



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Gemeinschaftspraxis

Dr. Stefan Kette und

Dr. Barbara PreissLeger



Ärzte für Kinder- und

Jugendpsychiatrie und

-psychotherapie



Die Ärztin hat allerlei Tests mit meinem Sohn (6) gemacht, wovon er aufgrund seines Verhaltens einige Sachen nicht konnte bzw. nicht mitgemacht hat, außer den

KABC (Kaufmann Assessment Battery for Children). Sie

war schließlich die erste, die überhaupt in Richtung Autismus gedacht hat. Später stand im Bericht: "Bei [Name

des Kindes] gehe ich von einer tiefgreifenden Entwicklungsstörung im Sinne eines Asperger Autismus aus

(F 84.5). Sie hat uns dann geraten, uns an die Ambulanz

für autistische Kinder in Bremen zu wenden. (2002)



Frau Kogge-Bahlmann

(Ärztin)



Insgesamt hatte ich das Gefühl, überrannt worden zu sein.

Nach 30 - 45 Minuten Spiel und 15 Minuten Besprechung

mit meinem Sohn (4) durfte ich wieder herein und bekam

eine Ausschlussdiagnose präsentiert, nach welcher der

überweisende Kinderarzt nicht verlangt hatte. Gewünscht war die Abklärung einer Entwicklungsverzögerung, nicht (nur) der Ausschluss von Autismus. Die Begründung, weshalb Autismus ausgeschlossen wurde,

wirkte klischeehaft. Es kamen auch keine spezifischen

Tests wie z.B. ADI-R oder ADOS zum Einsatz. (2008)



Dr. Marietta Seifer

(Neurologin)



Ich (56/m) musste acht Wochen auf einen Termin warten.

Das Gespräch dauerte etwa 40 Minuten. Die Gesprächsatmosphäre war sehr angenehm. Ich erzählte ihr von

meinem Verdacht aufs Asperger-Syndrom und die Ärztin

stellte gezielt Fragen zu dem Thema, die am Ende zu der

Diagnose Asperger-Syndrom führten. Ihre Fragen und

Beobachtungen zeigten, dass sie in dem Bereich sehr

kompetent ist. Am Ende des Gesprächs zeigte sie mir

Möglichkeiten auf, Unterstützung und Hilfe zu bekommen. Trotz der relativ langen Wartezeit kann ich Frau Dr.

Seifer nur weiterempfehlen, wenn ein Verdacht auf Asperger-Syndrom vorliegt. (2012)



Dr. Marietta Seifer

(Neurologin)



Ich (22/m) hatte bereits einen Monat nach meinem Anruf

einen Termin bekommen. Die Gesprächsatmosphäre war

angenehm und Frau Dr. Seifer führte mit ihren Fragen

gut durch das Gespräch. Ihre Äußerungen ließen vermuten, dass sie ein sehr gutes Wissen im Bereich Autismus

besitzt. Insgesamt dauerte der Termin nur ungefähr 30

Minuten, was mir sehr kurz vorkam. Sie stellte dann bei

mir die Diagnose Asperger-Syndrom. Um die Diagnose

besser annehmen zu können, hätte ich mir ein etwas

längeres Gespräch gewünscht. Alles in allem bin ich aber

zufrieden. (2010)



Tresckowstraße 1

28203 Bremen

Tel. 0421 / 7949455



Sozialpädiatrisches

Institut

Klinikum Bremen-Mitte

Friedrich-Karl-Str. 55

28205 Bremen

Tel. 0421 / 4972244

Email: spz@klinikum-bremen-mitte.de

www.kinderklinik-bremen.de



Praxis Dr. Seifer,

Nervenheilkunde und

Psychotherapie

Schwachhauser Heerstraße 124

28209 Bremen

Tel. 0421 / 345030
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Adresse



AutismusTherapiezentrum

Bremen-Schönebeck

Clamersdorfer Str. 47

28757 Bremen

Tel. 0421 / 625606

Email: info@atz-bremen.de

www.autismus-bremen.de



Ansprechpartner



Erfahrungs(kurz)bericht



Dr. Marietta Seifer

(Neurologin)



Ich (36/m) hatte meinen Diagnosetermin bei Frau Dr.

Seifer. Das Gespräch dauerte etwa eine Stunde. Dabei

stellte sie einige harmlos wirkende Fragen, die sie am

Ende zielsicher zur Diagnose Asperger-Syndrom führten.

Im sehr ausführlichen Arztbrief für meinen Hausarzt

standen auch sehr viele Informationen, die sie gar nicht

abgefragt hatte, die aber allesamt zutreffen. Ich fühlte

mich dort sehr gut aufgehoben. (2010)



Dr. Marietta Seifer

(Neurologin)



Frau Dr. Seifer hörte meiner Mutter bei ihren Ängsten und

Sorgen um mich sehr aufmerksam zu. Ich (28, weibl.)

berichtete dann von meinem Verdacht auf Asperger.

Anschließend stellte Frau Dr. Seifer noch einige Fragen

und erzählte uns freundlich und ruhig einige Details zum

Aspergersyndrom. Dabei berichtete sie auch von ihrem

Engagement in betreuten Wohngruppen. Sie sagte, sie

könne mir mit gutem Gewissen eine AS-Diagnose stellen. Ich hatte das Gefühl, bei ihr gut aufgehoben zu sein.

(2008)



In der Zweigstelle Bremen wird gar nicht mehr diagnostiziert; die Diagnose wurde vollständig ans SPZ im Klinikum

Bremen-Mitte abgegeben. Dort bestehen recht lange

Wartezeiten, da im SPZ nur eine Ärztin auf das autistische Spektrum spezialisiert ist. Der Verein hat auch eine

Zweigstelle in Bremerhaven. Bremerhaven diagnostiziert

zwar, allerdings nur Kinder aus diesem Ort oder dem

niedersächsischen Umland (max. 50 km). Die Wartezeiten sind entsprechend lang und Kinder aus Bremen werden in Bremerhaven auch nicht diagnostiziert. (2008)



Herr Helbig-Hamelmann Es fand ein sehr umfangreiches Elterngespräch statt (ca.

und Frau Hamelmann

2 Std.), währenddessen unser Sohn (7) dort betreut wurde. Nach der Auswertung, u.a. auch einiger Fragebögen

(Eltern, Großeltern, Lehrer), erhielt unser Sohn die Diagnose Atypischer Autismus (F 84.1). – Über mehrere Jahre

wurden dann Einzel- und Gruppentherapien mit ihm gemacht und er hat dadurch sehr große Fortschritte erzielt.

Es fanden auch regelmäßige Eltern- und Hilfeplangespräche statt. Die Therapeuten waren sogar dabei behilflich, eine geeignete Einrichtung für ihn zu finden und sind

sogar mit ihm zur Schule gefahren (80 km!), um zu sehen, in welchem Umfeld er sich bewegt. Alle Mitarbeiter,

mit denen wir zu tun hatten, waren sehr freundlich und

hilfsbereit. – In meinen Augen ist das eine Einrichtung,

die einem wirklich weiterhilft und deshalb finde ich sie

ausgesprochen empfehlenswert. (2002)
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